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Montag , 17. Januar 1921.

Das Kabinett Briand.
Nachdem die Bildung eines Kabinetts Per/t an der

Bedingung Poincarös , kein anderes als da ?. Ministe¬
rium des Äußern anzunehmen, wider Erwarten ge¬
scheitert war , wurde Briand  mit der Zusammen¬
stellung des neuen französischen Ministeriums betraut
Es gelang ihm auch bald, seine Mitarbeiter zu finden
und das Kabinett zu bilden . Briand übernimmt selbst
das Ministerium des Äußern . Diesem vielgewandte
Mann durfte sich dem Willen der Kammer anzupassen
wissen, die in den Fragen der ReparLtion und der
Entwaffnung Deutschlands eine nachdrückliche Haltung
der Regierung fordert . Briand wird numnehr die
Verhandlungen mit den Alliierten und mit Deutschland
weiterführen . Er wird in seinem Kriegsminister
B a r t h o u, der feit 30 Jahren zu den erbittertsten
Gegnern Deutschlands gehört und sich bereits des öfteren
durch seine rücksichtslose Tatkraft ausgezeichnet hat , die
stärkste Stütze finden. Im übrigen hat Briand bei der
Auswahl seiner Ministerkollegen die Radikalsozialisten
und die republikanischen Sozialisten , das heißt dis ganze
äußerste Linke der republikanischen Partei , ausgeschlos¬
sen, dagegen einige Wortführer des nationalen Blocks,
die vollständig im klerikalen und nationalistischen Lager
stehen, ausgenommen. Die meisten Mitglieder des neuen
Ministeriums sind mit Ausnahme des äußerst tüch¬
tigen Ministers für di« befreiten Gebiete und die Wie¬
dergutmachung Loucheur  geschickte Parlamentarier,
die aber kaum Anspruch darauf erheben können, als her¬
vorragende Politiker bezeichnet zu werden.

Die neue« Männer.
mz. Paris , 18. Jan . Um 6 Hör abends begab sich

Briand  ins El »s6e und unterbreitete dem Präsidenten der
Revublik die Liste  des neuen Ministeriums . Es fetzt sich
folgendermaßen zusammen: Ministerpräsident und Äußeres:
Briand : Justiz : Bonnevay : Minister des Innern : Marraud:
Krieg : Barthou : Marine : Guisthau : Finanzend Doumer:
Befreite Erbiete und Wiedergutmachung : Loucheur : Öffent¬
licher Unterricht und Künste : Leon Barard : Kolonien:
Sarraut : öffentliche Arbeiten : Le Troquer : Pensionen:
Maginot : Handel : ßuctett Dior : Arbeit : Daniel -Vincent:
Ackerbau: Lefebre du PrS : Eesundbeitswesen : Leredu.
Briand begab sich daraus ins Ministerium der öffentlichen
Arbeiten , wo ein M i n i st e r r a t in Anwesenheit aller
Minister stattfand . Heute abend 9 Uhr wird das neue
Ministerium dem Präsidenten der Republik vorgestellt . Das
offizielle Dekret über die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts erscheint morgen früh im Amtsblatt . Im Minister¬
rat fand ein Meinungsaustausch statt , der morgen früh in
einer neuen Zusammenkunft , die für 9 Uhr vormittags an¬
gesetzt ist. fortgesetzt werden soll. In diesem Mmiltcrrat
werden dann auch die Unterstaatssekretärs ernannt werden.

*

Briand  ist am 28. Mai 1862 in Nantes geboren.
1903 wutde er zum erstenmal in die Kammer gewählt.
Im Jahre 1903 brachte er eine Vorlage über die Tren¬
nung von Kirche und Staat ein . 1906 wurde er Minister
des öffentlichen Unterrichts und des Kultus im Kabinett
Sarrin . 1908 wurde er Justizminister . Im Sommer
1909 bildete er als Ministerpräsident sein erstes Kabi¬
nett . 1910, 1913, 1916 und 1916 war er Minister¬
präsident.

Justizminister Vonn .evay  nimmt zum erstenmal
an einem Kabinett teil . Er ist Advokat und sitzt seit
1902 in der Kammer . Er gilt als Fachmann für Ber-
sicherungsfragen und soziale Fürsorge . Bonnevay ist
Vizepräsident der republikanisch-demokratischen Entente,
der stärksten Gruppe des Nationalen Blocks.

Kriegsminister Barthou  ist 69 Jahre alt . Er ist
seit 32 Jahren im Parlament . 1894 und 1896 war er
Minister der öffentlichen Arbeiten . 1896 Minister des
Innern , 1906 Minister der öffentlichen Arbeiten , 1910
und 1913 Justizminister . 1913 wurde er Ministerpräsi¬
dent und setzte die dreijährige Dienstzeit in der Kammer
durch. Er gehört der Academie fran ^aise an und ist
Vorsitzender der Linksrepublikaner . Barthou ist ein
großer Victor Hugo-Kenner und ein leidenschaft¬
licher Biblophile . Seine Schwäch» ist seine grenzenlose
Eitelkeit Ihm kommt es darauf an , persönliche Er¬
folge davonzutragen . Barthou ist f ü r D e u t s chl a n d
so ziemlich der gefährlichste Mann,  gefährlicher
noch als Poincar6 . _ „

Marin -minister Guisthau  ist seit 11 Jahren Mit¬
glied der Kammer. 1911 war er Unterstaatssekretär im
Marineministerium , 1912 Minister des öffentlich :»
Unterrichts . Er ist 58 Jahre alt und gehört zu den
Linksradikalen.

Finanzminister Doumer  vertritt Corsica. Bor
20 Jahren war er Finanzminister , später Eeneral-
aouverneur von Jndochina . Bei bestimmten Kriegen
war er Mitarbeiter von General Gallieni.

D»r Minister der befreiten Gebiete und Wiedergut¬
machung L o u che u r ist bei Beginn des Krieges als
Unterstaatssekretär im Rüstnngsministerium tn die Re¬
gierungskarriere eingetreten . . Loucheur ist Groß¬
industrieller und gilt in kleinem Matzstabe als d ? r

Abend-Ausgabe. Nr. 28. ♦ 69. Jahrgang.

französische Stinnes.  Während des Krieges
wurde er im Kabinett Elemenceau Rüstungsminister
und beim Waffenstillstand Minister des industriellen
Wiederaufbaus . Er hat während des Krieges in den
Kabinetten Briand , Ribot , Painlev «; und Elemenceau
gedient. Während der Friedenskonferenz gehörte cr
zur französischen Delegation . Im November 1919
wurde er im Departement Nord in die Kammer ge¬
wählt . Cr ist Linksrepublikaner.

Der Minister für öffentlichen Unterricht und Künste
Leon Berard  ist kürzlich wieder zum Vizepräsidenten
der Kammer gewählt worden . Er war mehrere Male
Unterstaatssekretär der schönen Künste und auch Kultus¬
minister im Kabinett Elemenceau . Er ist ebenfalls
Linksrepublikaner.

Kolonialminister Sarraut  ist seit 1872 Abgeord¬
neter , war 1907 Unterstaatssekretär des Innern.
1910 wurde er Unterstaatssekretär im Kriegsministerium
und später Eeneralgouverncur von Jndochina bis Juni
1914. Im ersten Kricgsiahr war er Kultusminister.
Im Kabinett Millerand war er Kolonialminister . Er
gehört zu den Linksrepublikanern.

Der Minister für Pensionen M a g i n o t hat den
Krieg mitgemacht und ist Kriegsbeschädigter . Von 1913
bis zum Kriegsende war er Unterstaatssekretär im
Kriegsministerium . Dann war er Kolonialminister
und später Pensionsminister . Er behält sein Porte¬
feuille bei. Er hat sich besonders hervorgetan durch
die geschäftsmännische Leitung scinesRessorts und ist von
allen Bureaukraten gefürchtet. Er ist Linksrepublikaner.

Der Minister für Gesundheitswesen Leredu  ist
seit 7 Jahren Abgeordneter . Vor 2 Jahren wurde er
Unterstaatssekretär im Ministerium für die befreiten
Provinzen . Er ist Pariser Advokat

Briands Programm. ,
Bb. Paris , 16. Jan . Briand  hat fein Programm

den parlameiitaritchen Kollegen mit folgenden Worten
oargelegt:

..Wir können uns nicht mit einer langfristigen Politik
besahen : wir muffen die jetzige Lage zur Gesundung zu
bringen suchen, Es ist daher nötig , möglichst rasch die
Summe zu^bestimmen, die Deutschland  zu dezahlen
bat . sowie den Betrag der Jahresraten in Waren
und Geld  und den Anteil am Gewinn der deutschen
I ndustr i eg es el lsch af te n. Vor allem aber sind
Vereinbarungen mit den Alliierten  zu treffen , um
dre von Deutnyland auszustellendcn Wechsel  auf diese
oder lene Weise verwerten und in den Handel bringen zukönnen.

Die Ansicht der Pariser Presse.
<r r 5' daris , 17. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die Pariser
Presie begrüßt das neue Kabinett nicht gerade mit Enthu¬
siasmus . Man macht darauf aufmerksam , daß es etwa den
zehnten Anlauf gebraucht . hat . bis das Kabinett zustande
kam. Man wirft Briand auch vor . daß er zuerst links luchte
und naai mehreren Miuerfolgsn und Drohungen sich schließ-
Iu.ILnat3j v orientierte. Das ganze Kabinett kommt ge-
8 $ « * -KebaMeuren als Flickwerk vor . Das Kabinett kann
keinesfalls als das ersehnte Kabinett der nationalen Union
avitreten . Es ist ein ziemlich mittelmäßiges Kabinett.

wacht nur das Dreigestirn Briand-
k* «iLk  2 o u che it r . Eecna Briand persönlich zeigt

die Preff « uberwregend ,symoath »ch. Man rechnet
namentlich auf , ferne Geschmeidigkeit, mit der er stch Lloyd
George gegenüber gewachsen zeigen werde . Am Dienstag
w-rd sich das Kabinett der Kammer vorstellen und die
minliterielle Erklärung abgeben . Man kann sich auf ver-
schiedene Interpellationen gefaßt machen. Pertinax im

stellt das Kabinett bereits vor eine drei-
"LeSrag - . Welche Politik wird Briand unternehmen ? DieMbnannte Politik der Wiedergutmachung , oder di« Politik

der runf Annuitäten , oder die Vauschalvolitik von Boulogne?
.sich.versonlrch, die Antwort auf diese Fragen

zu ertcnen . «rur ihn kommt nur die Pauschalvolitik oon
Boulogne rn,Betracht . Sie allein könne Frankreich vor der

80861106« Deutschland schützen, zu der
di? Politik der Wwdergutmackungskommlssion führen würde
Sie allein koirne iirankreich vor der etavoenweisen Kavitu-

q- "or Deutschland bewahren , zu der die Politik derfünf Annuitäten führen würde . ocr
Eine englische Stimme.

(Gig . Drahtüericht .) Der ..Ob-
server schreibt Elm Kabinett Briand ist ein gutes
Zeichen  n .ch nur nir Frankreich , sondern auch für di-
bmtents cordiale und auch für ganz Europa . Briand wird
den fran -ositchen Standpunkt mit der Zähigkeit von Mille¬
rand verrechten. Er besitzt aber des weiteren einen eminent
getunden Menschenverstand und ist imstande , in jeder Frag¬
ner wichtigsten Seite näherzutreten . Briand und Llond
George sind geradezu dazu gemacht, sich gegenseitig zu ver-
ueben. ob sie derselben Ansicht sind oder nicht.

Die augenblickliche Politik Frankreichs.
rar , Paris , 16. Jan . (Harms .) Der ..Matin " ichreifft-

D-e augenblicklich verfolgte Politik verzichtet keineswegs
* ?, „ n*sei^ uS? D“n Gewalt , um nötigenfalls die Aus¬

führung d e s P e r trags zu erzwingen,  jedoch im
Einvernehmen mit unseren Alliierten , nachdem die anderen
Druckmittel erschomt sind. Unsere Politik erscheint i4t
UEen 2Wuert .cn aufrichtig  nach dem einen Ziel ge¬
richtet . Reparation unserer Schäden in den für Deuttckstands
Zähigkeiten erträglichen Grenzen , und die Notwendige
Wiederautnahme des W-ltaustausches . Das sind die Grund¬
sätze. die Millerand  als Ministeroräsident annabm die
er vor seiner Wahl zum Präsidenten der Revublik in Er¬
innerung brachte, und die er den befragten Politikern dar-

Sine vsuW Msstellmg Ui  blshmM LeWM
Br . Berlin . 17. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir

erfahren , wird die Reichsregicrung der Wrcdergut-
in a chu n g s ko m m i s f i o n die genaue Ausstellung der bis¬
herigen Leistungen, die nach dem Versailler Vertrag und nach
allen anderen Abmachungen in Betracht kommen, zugeyen
lasten. Die Übersicht teilt die Leistungen in drei Gruppen
ein. Unter den ersten beiden befinden sich die Lieferungen
von Eisenbahnmaterial , die Auslieferung der Handelsflotte,
der Seekabel , die Abgabe landwirtschaftlicher Maschinen.
Farbstoffe , pharmazeutischer Artikel , außerdem die Lieferung
von Tieren aller Art . Alle diese Lieferungen sind nach dem
von gegnerischer Seite ausgestellten Umrechnungskurse mir
16 Milliarden Goldmark  berechnet . Weitere
Milliardenzifsern beziehen kick auf die für die Besatzung !--
truvven  aufgewendeteu Gelder und ähnliche Ausgaben,
die bei der Leistung der ersten 20 Milliarden vertragsgemäß
aui die Wiedergutmachungsleistimgen angerechnet werden
können. U. a . sind auch sechs Eifenbahnbrücken über den
Rhein angeführt , die früher nicht zum Elsaß gehörten, aber
abgeliefert werden mußten.

Die nächste Zusammenkunft des Obersten Rates.
mz. Paris , 17. Jan . (Drahtbericht .) Die nächste Zu¬

sammenkunft des Obersten Rates wird voraussichtlich am
Samstag oder Montag  nächster Woche ihren Anfang
nehmen.

W. T.-B. Paris , 10. Jan . Der „Evening Standard"
meldet : Die Beivrechuna des Obersten Rates findet am
2 5. Januar  statt.

Die Wiedergutmachungs-Aufträge.
Br . Berlin , 16. Jan . (Eig . Draütbericht .) Bayern

und Sachsen  haben dem Rerchsrat einen Antrag  unter¬
breitet . die Reichsregicrung zu ersuchen:

1. Vorsorge zu treffen , daß auch die WiederMtmachungs-
aufträgc in ähnliclier Weise : wie dies für die allgemeinen
Rcichsaufträge <gefordert worden ist. einer gerechten und
wirischaftlichcn Verteilmig aus die Teilwirtschastsgebiets
des Reiches unterliegen und hierbei die LÜndrr rn die Lage
ueriitzt werden, durch ihre -Bea uft e'« t«n-- m-
einzuwirken.

2. Zwischen den deutschen
süngern in den früheren feindlt
baren Verkehr für die vom R . .„ . . . .
gutmachungsaufträge nur ausnahmsweise zurulastetz.

Die Konferenz der deutschen Ernährungsminister.
mz. Dresden . 16. Jan . Heute vormittag wurde hier di«

Konferenz der deutschen Ernährungsminister in Gegenwart
von, Vertretern aller Länder , darunter der sächsische Minister-
vrasident Buck und der Wirtschaftsministrr Schwarz,
unter Vorsitz des Rcichsernährungsministers Dr . Hermes
mit einigen Begrüßungsworten des Ministers Schwarz er-
viinet . Zu Beginn der Erörterungen ergriff Dr . Hermes
das Wort . Er verwies darauf , daß die Festsetzung der
Mindestpreise für das Getreide  der Ernte 1621
bald erfolge» müsse, über die Form der Getreidewirtschaft
schwebten noch Erwägungen , doch bestehe dir Gewißheit , daß
dir öffentliche Bewirtschaftung ausrechter-
h a l t e n werden müsse, aber eine andere Form der Bewirt-
tchastung notwend 'g sei. Der Reichsminister knüpfte daran
einige wichtige Ausführungen über die Düngemittelfrage.
«. .. mz. Berlin . 16. Jan . Den Morgenblättern zufolge, er¬
klärte Reichsernährungsminister Dr . Hermes  gestern in
Dresden  in einer Unterredung mit den Pressevertretern
über den Ernahrungsvlan 1921: Die nächste Konferenz der
Ernährungsminister in -München  werde stch mit der Ab¬
änderung dtzs alten Systems der Getreidewirtschaft beschäf¬
tigen. Die von der Entente gezahlten Vorkchüffe und die
Kohlenmengen mußten im Lande bleiben . Die Brotration
müsse aufrechterhalten werden . Eevlant sei eine Erhöhung
der Kochmehlration.  Zunächst solltcia sowohl die
Brot - als auch die Kochmrhlration bis Ende des Wirt«
schaftszahres durchgehallen werden.

Die Arbeiten des Reichstszs.
Br . Berlin , 17. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Auf ' der

Tagesordnung  der nächsten Reichstagssitzuns am
19 Januar , nachmittags 2 Uhr . stehen 17 Punkte , auzerdem
liegen 36 Ausschußberichte vor . Ferner sind alle vorlirsen-
tcn Interpellationen (BelagerunKszustrnd in Bayern . Be¬
ziehungen zu Rußland . Einbringung des Jugendwodlsahrts-
gcsetzes. Streikrecht der Beamten . Notlage des Handwerks
Kleinhandel und Kleingewerbe . Notenwechsel mit der
Entente ) auf die Tagesordnung gesetzt worden . Man nimmt
an . dag am ,ersten Sitzungstag nur einige kleinere Vorlagen
an dl.c! zuständigen Ausschüsse verwiesen und daß dann die
bayenche und die rusirsche Frage behandelt werden.
Der Älteftenausschug . tritt vor der Vollsitzung zusammendie Fraktionen schon früher . a ' J l irnin*

Aus dem Hauptarrsschuß des Reichstags.
W. T.-B. Berlin . 15.. Jan . Der Saustau - schuß des Sieidr-
BÄ !3t w adl  längerer Debatte 250 Millionen Mark

36 Millionen Mark zur Unterhaltung de? Lanäsgren ?-
ferner bewilligte er debattelos

^ ' , -" llIuonen Durrk für den N e r chs w a I l e r s «Ad
ß-' ckDangerer̂ Debatte 500 600 Ak. für die Durchführung de?

Gründung einer preußischen Köuigvpartei.
Eig . Drahtbericht .) Hier ist einr

v. eußische Komgsvartel gegründet worden jw V »*
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Reichsregierung und W. T.-B.
» ,.? ?• Berlin . 17. Fan . (Eia . Drahtbericht .) Die demo-
Iratochen Abgeordneten Korell , Wein Hausen und
Erkelenz  batten eine kleine Anfrage über die Kosten
?er amtlichen Nachrichtenüberm itteluns  durch
Las LLomsche Telegravhen -Bureau an den Außenminister
gerichtet. Aus seiner schriftlichen Antwort ist zu ersehen,
das das W . T.-B . der Reickisregierung für die Verbreitung
wichtiger Aachrichten, an denen dir Öffentlichkeit in .hohem
Matze interessiert ist, Kosten nicht berechnet. Für sämtliche
Bekanntmachungen ohne Nachricinenwert . die das W. T .-B.
verbreitet , wird eine Entschädisung in Gestalt eines be¬
stimmten Betrags für jedes Wort bezahlt , die aber nicht
ausreicht , um jetzt die Selbstkosten zu decken. Die Gesamt¬
ausgaben in den Rsichsministerien dursten im laufenden
ünushaltsrabr nach oberflächlicher Schatzung 100 000 M.
betragen, Die Abgabe des gesamten amtlichen Materials
an alle: Rachrichtenburesus sei schon aus praktischen Gründen
undurchführbar.

Ein Aufruf des ErfenbahuerverbauLs.
M2. Berlin , 15. Jan . Der Sechzebnerausschutz erlied

tm Einverständnis mit den hinter ihm stehenden Verbänden
der Deutschen Eisenbahner . Verband der Gewerkschaften
osntichsr Eisenbahner und Etaatsbediensteter und dem All¬
gemeinen Eisenbahnervrrbcknd einen Aufruf,  in dem
es heißt'

. Nach langwierigen Verhandlungen , die am 14. Januar
rn der Reichskanzlei ihren Abschluß gefunden baben.
wurde nachstehendes Ergebnis  erzielt , das zustande
kam nnt ; r der Mitwirkung von Vertretern der großen
deutschen Svitzenorganisationen 'und nach vollständiger
Erschöpfung- des Verhandlungsweges:

Die Vorstände,der Eisenbahneroerbände werden jetzt
ans dem schnellsten Wege zu dem Ergebnis Stellung
nehmen. Dis Vertreter der Svitzenorganisationen baben
Len, Sechzeynerausschutz ersucht, trotz Ser in verschiedenen
Beziehungen nicht zusriedengestellten Abstimmung seine
Bemerkungen zurückzustellen und das Ergebnis zur An¬
nahme zu empfehlen. Sobald die Stellungnahme der ver-
antwortlrchen Organiialionsinstanzen feststebt, wird diese
mit einer eingehenden Darstellung des gesamten Scichoer-
halts den Mitgliedern unterbreitet.

vaz.  Berlin , Iß. Jan . Die Berliner Eisenbahn-
iroerter  hielten heute vormittag vier Versamm-
v n g e n ab. zu denen sich etwa 8000 Personen, meist

Arbeiter der Berliner Eisenbahnreparaturwerkstätten . zu-
ammensefmrLen harren , um gegen die finanziellen
- u g e st ä n d n i?  s e der Regierung als ungenügend Ver¬
rohrung einzulegen . Als Redner traten Vertreter des
Deutschen EisenbaSneruerbanües . der Rerchsgewerkschast
seutscher Eisenbahnbeamrer und des Allgemeinen Eisen-
saLnerverbandes auf. Die Gewerkschaft Deutscher Eisen-
öabner blieb den Veranstaltungen fern. Nach den Versamm-
mngen begaben sich mehrere Züge nach dem Friedrichshain,
pchlicßlich bildete sich ein Demonstrn tionszug.  der
,w am Alexandervlatz amloite.

v!e kommunistische Demonstration zu Ehre» Liebknechts.
mz  Berlin , 15. Jan . Heute nachmittag um 2 Uhr fand

h» Lustgarten eine Demonstration der Kommu¬
nisten  zu Ehren Karl Liebknechts und Rosa Luxemburgs
statt , an der etwa 8000 Perkonen teilnahmen . Die radikalen
sichrer waren für völlige Arbeit ; ruhe in den einzelnen Be-
Kreben . batten , aber keinen Erfolg . Unter den verschiedenen
Rednern tat sich deionders der Elekkrizitätsarbelter Sylt
hervor , der die bestehende Regierung auf das heftigste an-
ariff und deren balüigenSturz forderte . Anschließend an
bre Deinonstrarron im Lustgarten formierten sich etwa 6000
Persourn .. am Zeughaus zu dein Zug und marschierten, die
Internationale singend, die Straße Unter den Linden ent¬
lang . An der CharlottenstraßL stießen sie auf eine Posten¬
kette der Schutzpolizei, ore sre überro.nnten . Doch gelang es
den. Beamten , einen Teil der Ruhestörer in die Cbarlotzien-
ttiase blneinzudrängLii . Die große Menge marschierte
weiter , durchbrach die Postenkette  in der Friedrich-
Kratze. und zog bei Kranzler vorbei nach dem Gebäude der
rrr .i >i scheu Botschaft,  wo Hochrufe auf die Sowjet-
regierung ausgeüracht wurden . Als die Demonstranten auch
oi? Schutzpolizei in der Wilhelmstraße beileite gedrängt
hatten , loste sich plötzlich ein Schuß, der am Brandenburger
Tor abgeleuert worden zu sein schien. Gleich darauf fielen
«ach mehrer .« Schüise.  so daß in der Menge eine Panik
ansbrach und ne in wahrer Flucht auseinanderstsb.

Der Streik der österreichischen Poftangestellten beendet.
ms. Wien , 16. Jan . Die Verhandlungen zwischen der

Regierung und den streikenden Postangestellten haben gestern
wat abends zu einer Einigung  geführt , so daß beschlossen
wurde, den Streik  im Post -...Telephon - und Telegravben-
betrreb als beendet  zu erklären . Die Einigung erfolgte
cur Grund eines Vorschlags der Regierung , der die Schalung
ernes neuen einheitlichen Dienstrechts  vorsteht.
Dleies Kll die Wunsche beider Eluvvei , der Postangestellten
berücksichtigen. Der Telephon - und Telcgravhenverkehr
wurde rn früher Morgenstunde wieder ausgenommen.

Böcklin bsi der Arbeit.
(Eri -nnsrungen zu isemem 20. Todestag .j

Am 16. Januar waren zwei Jahrzehnte dahingegangen feit
beim Tage , an dem Arnold Böcklim rn seiner Villa zu San
Domsnico , wo er seine letzten Lebensjahre verbracht, die
schonheitssatten Augen zum letzten Schlummer schloß. Sein«
wundervolle . aus . dem Geist echt grrmani ' chen Naturfühlens
geborene Kunst bat alle Modeströmungen . die sie hevabzu-
ketzc-n suchten, überdauert und findet beute ein Geschlecht, das
ste immer inniger und reicher begreift . An diesem Erinne-
rungstag wrrd uns der Eindruck seiner Persönlichkeit beson¬
ders nabe gebracht durch eine prächtige Sammlung von Er¬
innerungen . die Dr . Bernhard Wvs im Baseler Rhein -Ver¬
lag herausgcgeben bat . Hier können wir den Meister auch
bei der Arbeit belauschen. Böcklin begann erst zu malen,
wenn ihm das Bild klar vor dem Geist stand. Plötzlich
konnte ein Motiv in völliger Leibhaftigkeit vor seinem geisti¬
gen Auge austauchen : meist aber trug er Einzelheiten jahre¬
lang in seinem Gedächtnis herum , bis sie sich dann zur kom¬
positorischen Einheit verbanden . Böcklin Minderte durch di«
Natur nicht als ein Stofsjäger . sondern als ein bedächtiger
Betrachter , dessen Augen tranken,. ..was die Wimper hält ",
uin durch sein Genie das Aufgenommene neu zu schaffen. Be¬
zeichnend ist. was er seinem Freund Rotholetz anvertraute.
Er schickte ihm einmal in einem Zigarrentistchen einige vom
Meer angrschwemmte Wurzeln , deren alraunemhastem Wesen
er mit wenigen Pinselstrichen nachgebolfsn hatte : dazu
'schrieb er, diese Wurzeln batten ihn auf seine fabelhasten
Meerwesen gebracht. „Bei dieser geistigen Gestaltung seiner
Werke war er vermöge seines einzigartigen Gedächtnisses
von der örtlichen llmgebung fast ganz unabhängig : seine
schönsten Meerbilder hat er in München gemalt . Rur selten
lassen stch äußere ' Anlässe für keine Bilder Nachweisen: dies«
sind aber dann für seine Sckaffensart besonders wichtig. So
erzählte er selbst vom der Entstehung des Gemäldes ..Di«
Gartenlaube " : ..Ich spazierte neulich die Freie Straße (in
Zürich) hinaus nach Hirzlanden . Es war eine heiße, drückende
ßrühlingsluft . wie in einem Treibhaus . Da sah ich in einem
Garten aus deni dampfenden rotbraunen Boden die Tulpen
und Hyazinthen heroorragen . Das interessierte mich, ich blieb
stechen und schaute zu, wie vor meinen Augen sich di« Natur
Mtwickelte. di« Pflanzen gleichsam wuchsen. Das ließ mir
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— 40 Prozent Mietoreiseehöüung . Der Bezirksausschuß
bat am Samstag entschieden, daß in der Stadt Wiesbaden
gegenüber Juli 1914 eine Erhöhung der Mieten um 40 Pro¬
zent angemessen sei!.

— Entschädigung bei Brandschäden. Aus Anlaß des
großen Brandes m der Dotzheim er Straße wurden wir mehr¬
fach gefragt , wie die Entschädigung sei. die beute die Ver-
sicherungsgese lls chasten bei einem Feuerschaden bezahlen
nrüßten. Ein verslcherungstechnischer Mitarbeiter schreibt
UNS dazu : Die VerIicheritirgSgescllschaii zahlt nach dem Gesetz
den Betrag , der nötig Ift̂ um gleiche Sachen wie die ver¬
brannten zu kaufen. Für ungebrauchte Gegenstände zahlt die
Versicherung die Rechnung für die neu gekauften. Sind die
Sachen gebraucht,. dann wird dafür ein entsprechender Be¬
trag abgezogen. :m Durchschnitt etwa ein Viertel . Borans-
letzung für den vollen Schadenersatz ist aber , daß das ganze
Eigentum zum vollen Wert versichert ist. Das aber trink
deute feite« zu. Biele sind nach immer so versichert, wie sie a?
vor oder während des Kriegs waren . Inzwischen stiegen dis
Preise derart , daß etwa die zehnfache Summe wie früher
versichert werden müßte. Geschieht das nicht, dann wird bei
einem Brandschaden nur ein entsprechender Teil des Ver¬
lustes von der Feuerversicherung ersetzt. Bei Einbruchsdieb-
stahl- und ähnlichen Versicherungen ist es genau so.

— Ein neuer Balkanzua ist. wie wir Anfang Dezember
mitgeteilt haben , in Bern zum 1. Juni vereinbart worden.
Er >oll insbesondere auch wieder die fehlenden Nackniittags-
ichnellzüge zwischen Berlin und Dresden dringen Der vor¬
läufige Fahrplan lautet : ab Berlin 1.13 nachm., ab Dresden
4.34. ab Prag 9.30, ab Preßbärs 6.14 vorm., an Budapest
11.35 nachm., an Belgrad 9.30 vorm., an Risch 8.40 vorm., in
Sofia 3.34 nachm., an Konstant inovel 1.00 nackin. Für den
Gcgenzug ist vorgesehen : ab Konstantinopel 6.00 nachm.. van
Sofia 3.35 nachm., von Risch 10.35 nachm., von Budapest 5.10
nachm., in Preßburg 11.15 nachm., in Prag 8.25 vorm,, tn
Dresden 1.45 nachm., in Berlin 5.20 nachm, Wien soll durch
einen Zug Prag -Wien angefchloisen werden', au Wien (Rord-
dahnhof ) 8.25. ab Wien 10.00 nachm. Ebenso soll Karlsbad
einen Anschluß aus Prag an 1.25 nachm., ab 4.20 nachm, «r-
balten . Der Zug soll zwischen Berlin und Belgrad täglich
verkehren, zwischen Belgrad und Sofia viermal in der Woche.
An den anderen Tagen bat er in Belgrad Anschluß an den
Simplon -Orientexpreß aus Paris . Von Sofia bis Kon-
klantinopel lann der Zug vorläufig noch nicht durchgefübrt
werben. Für den Aillchluß von NW nach Saloniki und Athen
schweben noch die Verhandlungen . Die endgültige Au-Mh-
rung hängt natürlich von den verschiedenen Umständen ab.

— Steuernachforderung für Wandergewerbetreibende.
Es wird bekanntgogeben : Der Landesversammlung liegt
eine Novelle zum Sausiersteuergefetz vor . wonach di« bisheri¬
gen Steuersätze den jetzigen Verhältnissen entsprechend er¬
höht werden sollen. Diese Erhöhung ist voin 1. Januar
1921  ab in Aussicht «en-ominen. weil die Wänderaewerbe-
scheine für das Kalenderjahr ausgestellt werden. Da nun
bis zum 1. Januar 1921 di? Novelle noch nicht enbgültig be¬
schlossen sein wird , so müssen die Gewerbescheine für bas
Kalenderjahr 1921 vorläufig noch zu den bisherigen niedrt-
sen Sätzen ausgeseben werden . Die Wanbergewerbetrsi-
dendsn , die ihr Gewerbe mit solchen niedrigen besteuerten
GewerSeschbiinen betreiben , haben hiernach mit einer Steuer¬
nachforderung zu rechnen, sobald die Novelle Gesetzeskraft -er¬
lamt haben wird.

— Die Besoldung der Lehreroertreter . Wer die Besol¬
dung der Vertreter -der Volksschullehrer und -Lehrerinnen
hat der Minister für Volksbildung neue Bestimmungen ge¬
troffen . Durch die restlose Auszahlung des erhöhten Dienst-
eiiikoiniimeins sind die bisher noch weiter gezahlten Kriegs-
teuerungsbezüge fortgefallen . Die im öffentlichen Volksschul-
dianst vertretungsweise beschäftigten Lehrer und Lehrerinnen
'gehören zu den ..auitragsweiie vollbeschäftigten" Lehrkräften,
wenn sie eine Schulstelle während der Erkrankung oder sonsti¬
gen Behinderung des Stelleuinhabers mit alle» diesen ob¬
liegenden Pflichten verwalten . Sie haben ln der Regel die¬
selben Dienstkezüge zu erhalten wie die auftvagswelle voll-
oeschäfrigt-en Lehrkrärte . Abweichungen hiervon bedürfen der
Genehmigung der Regierung . Wenn angestellte Lehrer und
Lehveriikncni zur Weiterbildung , zum llnioersttätsstudiium
usw. unter der Bediii -gmig beurlaubt werden, daß sie für die
Dauer des Urlaubs die Kosten ihrer Ber ^-etuna ganz oder
zum Teil tragen , so bat der Vertreter die Dicnstbezüge der
austragsweise vollbeschäftigten Lehrkräfte zu er'halten . wenn
er die vollen Amtsv -flickten des beurlaubten Lehrers über¬
nimmt . Voraussetzung ist dabet . daß nicht eine besondere
Vereinbarung vorliegt . Der Beurlaubte bat die Bezüge des
Vertreters zurückzulegvn.

— Zur Sozialisierungsfrage . Man schreibt uns : Auf«
sichtsrar und Gesamtverwaltung des Deutichnationalsn Sand-
lunzsgebili eirrerbands (D. H. D.) veröffentlichten Leitsätze
zur Kob len ,ozial merung. denen wir folgendes entnehmen:
Die nur auf kapitalistische Erfolge eingestellte Wirtschaft des
19. Jahrhunderts bat die ungeheure soziale Schuld auf sich
geladen , bei Millionen von Arbeitnehmern die innere Ver-
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keine Ruhe , und ich wollte den Eindruck, den ich gefühlt , im
Bild verwerten . Dies aber malerW so norzusübren, daß
auch der Be '-Äauer dasselbe empfindet , war keine leichte Auf¬
gabe. Die verschiedensten Auffassungen gingen mir durch den
Kopf. Da kam ich an einem Haus vorbei , vor dem ein eben
von -einer Krankbeit Genesener sich sonnte und in tiefen
Zügen die Früblingsluft ein'sog. Dies Gefühl der Rübe , des
wohligen Behagens und Eenießens suchte ich auszudrücken.
es paßte mir für mein Bild , und so kam ich aus di« beiden
alten Leutchen. Wie ich dann ins At?>lier ging und drübem
ihre Gartenlaube gewahrt «, in der die Sonnenlichter so bell
durchs Land blitzten , kgm ich am die Schkuhrdee. und mein
Bild war in meinem Kopf fir und fertig ."

Mend-AusgaSe. Erstes Llatt. Ne. SS. ^
btnünng von Sinn und Ziel ihrer Arbeit zu lösen. Die
monickliche Arbeitskraft ist dadurch zur War « herabgsdrückt
unt » die Arbeit von Millionen ihres sittlichen Inhalts be¬
raubt worden . Über die innere Leer« des dadurch in seiner
WerÄagsarbeit en-ticelten Volkes können weder di« wirt-
-schailltzche Entwicklung vergangener Jahrzehnt « noch di« Ver¬
suche einer sozialen Gesetzgebung hinwegtäuschem Der
Deutschinationale Handlungsgehilfenvekband sieht in bem-!
munsstoher kapitalistischer Wirtschaft die Gefahr eines völli¬
gen Untergangs völkischen Eigenlebens . Die in letzter Zeit
detanntkowordenen Spzialisierurgsoorschläge . eine besser«
Wirtschctftsform aufzurfchten, indem über die in der Zer --
setzung begriffene Wirtschaft ein gewaltsamer bureaukrati --
scher Zu « ngsapparat gestülpt wird , bedeuten ein noch größe¬
res Unglück. Sie würden die Energien schöpferischer Per-
iönlichkenleil endgültig überschütten. Wir wollen , daß di«
Schütze des Bodens allen Ländern und Stämmen
glerchnlästig zugute kommen: wir verlangen deshalb , daß
aiich den kohle » armen Gebieten  unseres Vaterlandes
der auf sie entfallende Anteil rechtlich gesichert  und
die bisherige Monovolsiellung der Koblcnbergherren ge¬
brochen wird . Für die Arbeitnehmerschaft erstreben wir eist
organisches Hinetnrvachsen in den Mitbesitz der Unterneh¬
mungen auf der Grundlage völliger Gleichöerechtigung mit
tz'en übrigen Kapiralträgern . Neben das reine Geldkavita!
&tvt das Kapital der iebendige-n schaffend-en Menschen zu
rr-even. Ein stärkeres Derbllndemein mit der Arbeit , neuve-
lebte Schaffensfreude und gesteigerte Produktionsergebnifs -L
werde .» di« Folge sein. Um die Beteiligung von Angestellten-
unb Arbeitern am Kavital der Unternehmungen zu erreichen,
sorderik wir die gesetzlick!« Verpflichtung der Untern -e-hmer.
ihre Angestellteii rrnd Arbeiter sowie deren Gewerkschaften
bei Gervünüausschüttun 'gen. Kapiialserhöhungen und Reu-
gründuug -sr ' vlanznäßig in den Besitz von GÄckSttsailteil «»
zu setzen. tü)ie Herabsetzung des gesetzlichen Mindestbetrags
für Aktien *vt > aiidere Geschäftsanteile auf 100 M . W nötig.
Daraus darf .aber nicht eine mechanische Nachahmung des
englische!: und» amerikanischen Kleinakliensystems mit seiner
Förderung der' Epekulatronswut in den breitesten Dolks-
treisen werben . .

— KunsthimM darr vom 19. Januar an nack, einer Ver¬
ordnung des Nercĥ ministers für ErnäürU'Ng und Landwirt¬
schaft nur nviKin tzstaketen oder Dosen bis zu 1 Kilogramm
rn den Bertehr geb'Mcht werden. Die Reichszuckerstellekann
vorhandene größere Bebältniss « aufbrauchen lasten. Der
Söchiiarreis beim Vertznuf durch den Hersteller beträgt bei
Behältnissen bis zu 1 Ki/ogramm 738 M . für 100 Kilosramni.
bei größeren 720 M .. berin Venkauf an KleiEndler 810 M.
und 793 M .. im KleistbanHel 4.70 M . das Püund.

— Der Weg der llbcrieeuost Für die Bri «f» ott nach Lber-
scei'-chsn Ländern gab die dê lMe Relchsrwsioerwaltuii«
seinerzeit allmonatlich eine ausführlich « Leitübersicht heraus.
In einem vollständigen - Heft waren für sämtliche Dampfer-
verbindungen di« letzten Bädnpösb.'n us-w. ang«se-ben. Der
Krieg bat diesem wichtigen und mustergültigvn Verkehrs¬
mittel sin Ende gemacht. Als kleiner Trsatz dafür ist jetzt zum
erstenmal eine ständtz>e Leitübersicht für Brr -efs-erfdungen nach
auhereurovüiMon Ländern ausgestellt worden. Das Reich
wird darin in fünf Leitgebrete cingeteilt : da« besetzte
Rheinsebiet . der unbesetzte Westen bis zu den Bezirken Kassel
und Darmstadt , das östliche Deutschland mkt Bayern , di«
Bezirke Hamburg , Kiel . Magdeburg und Schwerin , sowie
endlich das übrige Deutschlands Für jede« Äeitge-biet und
jedes überseeische Land wird eine der Auslandstelle Köln-
Deutz. Emmerich . FranKurt a . M » Hamburg :tnd Manchem
bestimmt, abgesehen von einzelnen Ausnahmen.

— Bittere Erfahrungen eines TierfrcMdes . Den
..Frankf . Nachr." wird geschrieben: In eln-em Taunus-
dürfchen,  Eckhaus ein Stübchen , gemütliche KW«, ein
Fenster nach enger Straße ist mein Erholungsheim , ich bin
Freund und wenn 's sein mutz, auch Beschützer, namentlich des
Federviehs , und was da 'kreucht und fleucht. Die ersten
Nachtfröste und Spurschnee brachten mir die Freundschaft
einer Spatzenschar. der sich ein Rotkehlchen, eine Baummei ?«
und eine Schwarzdrostel anfchlosten. Nun wurde ab er täglich
die Anteilnahme größer seitens benachbarter Hijbner und
Enten , so daß die Mahlzeitreste auch wachsen mußten , bis
dann vor einigem Tagen , wie ein Blitz ein Auto um dis Ecke
jauste und auatsch. auatstb . weiter rasend zwei Ent -n und ein
Hub-n auf der Strecke liegen ließ. Ein paar iflugenblicke
Totenstille , dann aber aus Gegenüber di« Stimm « der lieben
Nachbarin . Noch »u wenig erfahren in der Or-t--wrache , kann
ich die Äußerungen sticht Wiedersehen, aber das öör.te ich deut¬
lich „zum Zeitvertreiben anderer Leut« Hühner anlocken, da-
nliit sie totseffabren werden , das kennele". ^ S'/ufsapf . ein
Hin und Her von Frauenstimmen , „die besten Enten im
Dorf ", „ein Huhn , bas zweimal am Tag legt ". Rückzug vom
Fenster , Hilfe der Hauswirtin : 80 M. p-o Enie und 40 M.
für das Huhn , zalilen . zahlen , dann bleibt die Sache rub 'n!
Schluß . — und nun . geehrte Redaktion : Wurde ick getadelt,
weirn ich künftig nur meine Fensteibankfreumds füttere und
deren Gezwitscher als Anerkennung bewerte?

— Ball im Kurhaus . Dem Prinzen Krrneval sind die
schellenbebangenen Zipfel seines närrKchen Gewands be¬
schnitten worden , noch ehe «r das bunte Kleid gezeigt hat.
Seine Anhänger , die sich schon darauf  freuteai . ihm zu buldi-

Tauben bei dem Händler zurück: aber als er wiederkam.
überreichte ihm dieser böslich läch-ellnd zwei — nackte gerupfte
Tierchen. Glückte die Ausführung der einmal gefaßtem Idee
Böcklin nicht, jo hielt er nicht viel vom Verändern und Um¬
formen . sondern schnitt unbarmherzig das Bild aus dem
Rabmen oder hobelte das Brett ab. auf dom er es gemalt.
Als ihn di« Schwester C. F . Meyers in Florenz besuchte sab
sie mit Schrecken, daß er die große auf Holz gomalte „Pieta"
von 1873 als Tischplatte benutzte und munter auf dem Bild
herum:chmtt und herumstaÄ . . .

- i

Aus Armft und ^eben.
Am häufigstem erhielt BöÄin die entscheidende Anregung

durch Farbenkontr -afte. und dieser wichtigste Faktor in der
künstlerischen Rochnunig seiner Gomälde verführte ihn nicht
selten zu scheinbaren Seltsamkeiten , die nur dem tieferen Be¬
trachter seiner Kunst ihre Liotwendigkeit offenbaren . Ein
Beispiel dafür ist der Flicken, der stch auf dem Beinkleid eines
Diannes in seinem Triptychon „Venus senotrlx “ befindet.
Der Mann bat hellblaue Hosen an : Böcklin al>er brauchte,
wie e>r -selbst erklärt , gerade an dieser Stelle eine stärkere
Farbe , um den -Kontrast gegen den Hintergrund zu verstärken
und die weißen Hauser und roten Dächer kräftiger bervor-
lcuchten zu lassen. Er setzte daher dem Mann einen ernge-
näbten dunkelblauen Lappen arlf seine Üiraussprechlichen.
nicht aus Laune , sondern aus einem in-neren künstlerischen
Grund . Uni sich die Anschauung gewisicr Einzelheiten zu ver-
I'chas.fen, war Böcklin außer-ordcntlich erfinderisch. Sein gro¬
ßer Schüler Albert Welti erzählt davon : ..Ich hatte beim
Arbeiten -ein langes , leinenes überbemd an, das sich stark be¬
wegte. wenn ich lief , und da sah ich. wie der Professor das
stets beobachtete. Für Kleiderfalten erlaubte er es. daß man
sich mit Allerlei eine Figur zufammenstellte. um die man
Tücher faltig werken konnte. Er batte ein« erstaunlich«
Fertigleit darin , «chöne Faltenwürfe berauszubrin -gen". Nicht
immer aber fand er bei seiner Suche nach solchen Hil-fs-
niitteln das rechte Verständnis . Einmal brauchte er Tauben,
die er bis dahin noch nie so recht angesehen batte . Er suchte
sich al >o aus dem Florantinor Rtarkt zwei schön-gefärbte Tier¬
chen aus und wollte sie ein vaar Tage herumlaufen lassen,
um sie zu beobachten und ihnen dann die Freiheit zu geben.
Da er noch einen Gang zu machen batte, ließ er di« »etäuften

- -- oiaotsineaier . r;n rnicyarv Wagners romanri -ch«,
Oper ..L o h e n g r i n trat am Sonntag nachmals F -au
L e f f l e r - B u r cka r d — als ..Ortrud " — auf . Auch diese
Darbietuirg in ihrer traftsprühemdsn drematische-n Cbarak-
teristÄ ist ft;« noch von früher her unpe-rgesien. Jede Szene
erhält da durch Färbung und Akzentuierung im Ausdruck
ibrs eigenartige Beleuchtung : sei's. wo dieie Ortrüd das
Werkzeug ihrer Rach« — Telramund — listig umgarnt : oder
ihr Opfer — El 'a — heuchlerisch umschleicht und verlockt:
oder zum fanarischen Gött-eranruf sich emporreckt: oder —
vor dem Münster — ihre drohenden Anklagen erhebt ! Bei
der leidenschafrsvollen DarstellungLweise der Künstlerin
wuchs diese „Ortrud ' zu überragender Größe, Dock behanv-
teten sich daneben irräulein E e y e r s b a ch als tzartfüh'lend«
„Elia " und Herr , Scherer  als ..Loüenmin " d-ank istver
lU'gendfrilchcn --.-tinimen mit Ehren . Herr Andrg ( Tcl-
iLMUNd" ) ließ wen ?» Indisposition NM Nachsicht bitten.
Men Genannten , nrmnemtli'ch der gastierenden Frau Lestler-
Burckgrd. wurde seiten» des Publikums reicher Beifall zu¬
teil . «OE
„„ -- Konzert . Am Samsiag hatte Herr Otto VictorMaeckel  einen . ..Klavierabend " im Kastnosaal gegeben.
Herr Maeckel ist rn weiteren Kressen als eine durchaus ror-
nehme Künstlernatur bekannt und geschätzt. In miisikliterari-
schein Essays und Vorträgen hat er 'ein reiches Wissen und
seine geistvolle Auffassung tn künstlerischen Fragen längst
erwiestn . und ebenso als Pianist seine Vertrautheit mit allen
stilistischen, mustiali 'chon und technischen Fragen seiner Kunst.
So erchmü 't er denn namentlich auch zum Ksavierr,äda 'S'-qem
beavor ragend befahi- t. Und auch zum Konzertspteler. Aber



üt . 2g. Montag, 17. Zanvar IStt.
G«n und mannigfache Vorbereitungen ihm zu Ehren bereits
setronen hatten, sind behördlicherfeits wieder aut Surrogat»
Mewwien worden, Karn«vals -..Erfatz" statt Karneval:
Balle statt Maskenbälle: Bunte Abende statt K-wpensitzun-
s«n . Nuancen, die zum Ausdruck bringen sollen, da» wir noch
wenig -Veranlassung haben, uns restlos und unbefangen ge-
rau chvollen Seiten. Aiaskentreiüen und Mummenschanz, hin-
zngvben. Auch der von der Kurverwaltung geplante Mittel¬
weg./ >en ..Kchtllmfeite" bilden könnten, war amcheineud nicht
gangoar. J - em  der in glücklichen Zeiten sonst üblich «e-
we^ne erste Maskenball wurde lam Samstag ) nur. ganz
ernfwch. em ..Ball dem die schmuckvollen Räume des Kur¬
hauses an >rch. die in GHelllchaftstoilette, im Frack oder im
^morrng erschienenen Gäste das Gepräge einer besonderen
Festlichkeit bereiten mutzten» dem unter anderen Verhältnissen
sicher em weitaus abwechslunssr-eicherer und bunterer Rah¬
men gegeben worden wäre. Nur die estk irisierenden Klänge
des von den Kapellen wiederholt gespielten ..Narrhalla-
mamches. erinnerten daran, datz der närrische Prinz nicht
vollständig und für immer entthront ist. das er zu gegebener
st̂ lt schon wreoer sein Szepter beben wird, um den rheini¬
schen Karneval zu neuem Leben zu erwecken. —r.

Die Deutsche demokratische Partei veranstaltet morgen8/4 iLilT lim

Mesbadener Tagblatt. Abend-AssgaS«. Erstes Walt. Sette 3.

abend 8>* Uhr um Festjaa! der ..Loge Plato " lFriedrich-
t kunstlerich ausseftältete öffentliche Gedenkfeier7 Watts'TT' iSiAtt* M?stratze) eine ui» iuuu»  v . c»,'

M« 50. Wiederkehr des Tages der Reichsgrüstdung.
Gedenkrede wird Herr Pfarrer P h i l rp p i halten.

, 7" Deutsche Volkspartei. An der Verfanrmlung. die beute
abend mr Lyzeum amBoffevlatz stattfinder, wird der Bedeu-
mng des 18. Januar , des öüiährigen Gedenktags der Reichs-
grundung, in besonderer Art gedacht.
^ — WirtschaftlicheBildungskurse für Betriebsräte . Am
4-renstag , den 18. Januar , abends 7V.  Ahr . in der Aula des
Lyzeums 2 am Boseolatz3. Abend: Referent Dr . Wichel. Dor-
sitzender des Schlichtungsausschusies Frankfurt a. M. Thema:
1. Betreebsabsolutismus oder BetriebsdemÄratie.

' T Volkshochschule Wiesbaden. Montag , den 17. Jan ..
OLeilyzeum L Boseolatz. folgende Arbeitsgemeinschaften:
>- Br vgl re: Der Sozialismus als neues Kulturprinziv.
2- Emnger : Kann durch die wissenschaftlick« Durchdringung
der Arbeit bve  Ernährung und Versorgung der deutschen Be¬
völkerung sichergestellt und das deutsche Bott einer neuen
stukunrt entgLWi,geführtwerden? 3. Hagemann : Probleme
der nradernen BMnenkMlst. 4. Schuricht: Das Wesen der
Musik. Easthören noch gestattet.

Dorberichte über Kunst, Bortrage und Verwandtes.
» Etaatstheatu . Wie bereits mitgeteilt, führt Las Staatstheater am

. für Musik (DireNsr Michaelis)
-eranstaN-t am Mittwoch, Lei, IS. Januar . und F-eii-g. den 21. Januar,
abends 7 Uhr, im Saale des Konftrvatoitums. Rhoinstraße H4, eine Beet-
*<?’c„ns3f“:r- _®°s Programm des ersten Abends enthält Klavier- und
Vionn-Kompositionen des Meisters, wahrend am Freitag neben Orcheitor-
B̂ ^ vuernwstkweik«» Soli für Erfang, Klavier und Violine zu Schär

Aus dem Vereinsleben.
"finnischer Verein für Rat urkunde ". Am nächsten

Ftttwg. den Lt. d. M„ 8 Uhr abends, wird Herr Seppl» Wer .Luellen
«nd Grundwasser rm Hörsaal des neuen Museum» sprechen. -- Donnerstag

M., tlî Uhr abends. wird -in« außerordentlich, H«upt« rs,mm-
wng des Vereins im HSrfaal de, Museum» statt kiudem Beratung über
N ^ eSg -Kn ^ - b«- de/ Lh

hält am Drervtag. den 18.V. V , -bmds°8 llhr? im°. «L Reichs" ä/ ' h/r-
rumnstratzet) ern, Versammlungab, tn her über „P-udh-n — Balunin
—Rar ; — Kr-potkin" -esprochen wird. Gäste sind willkammrn.

Musik, «nd Vortragsabende.
- Knrhaos. Der Männergessng. der zur Zeit seines Entstehens vor

«*ait> « 0 Jahre» einst der Träger der patriotischen Idee war. hat nach
dem Kriege schnell einen außerordentlichen« usschwunggenommen. In
veineren und größeren Orten wird wieder mit Luft und Liebe gejungeii:
Langertage geben den Vereinen Gelegenheit, jn friedlichem Kamps ihre
Kräfte zu messen, fich gegenseitig anzuregen uud voneinander zu lernen.
Hoffentlich wachsen sich diese Veranstaltungen nicht wieder zu den früher
üblichen„Wettstreiten" -US, so daß die Männerchöre neben der Pfleg« de,
Kunstliedes nicht ihr eigentliches Gebiet, das Volkslied, vernachlässigen,
auf dem fie ohne Frage ihre reinsten Wirkungen auszulösen vermögen. Die
städtische Kurverwaltung beabsichtigt, in „Gänger-Frühkonzertcn" den
hrestgen Vereinen Gelegenheit zO geben, ihr Können zu zeigen. Jn der
ersten dieser Veranstaltungen «m .gestrigen Sonntag ließen sich von den
älteren Mannerchören der „Lehrer-Sesangvorein", der „Sinzerchor des
Turnoereins", die „Hilda" und hie „Concordia" hören, die alle mit etwa
W bis W Sängern aultraten und durchweg Hochachtbare, boten. I , tech-
N' Ich recht schwierigen Kunstchören von Hegar, Rietz und E-ßmann gaben
Re_Proben ihrer Leistungsfähigkeit und erfreute» darin, wie auch in den
wäter gebotenen Volksliedern, durch Reinheit der Intonation , verständige
Deklamotisn, gut ausgeglichenen Ghorgrsang, rhythmische Genauigkeit unb
sorgfältig -usgefeilte Schattierungen. Auch an fteitziger Beachtung aller
rein musikalischenEinzelheitenhatten es die Dirigenten Fritz Zech (Lehrer-
Gesangverein), Karl S cha u ß (Sängerchor des Turnvereins), Hermann
«tillger (Hilda ) und Franz Danneberg (Conoordia ) nicht fehlen
Ionen. Die Zubsier spendeten allen Daiöietungen herzlichen Beifall. ost

* Lperettenabend. Eduard Lichten  st ein  ist ' hier noch tn so guter
Erinnerung, daß sein gelegentlichesAuftreten in Wiesbaden, besonders
wenn die», wie am Sonntagabend im Kasino, gemeinsam mit zwei ge,
schätzten hiesigen Künstlerinnen— Frau Abele Krämer  und Fräulein
Martha B o mm e t — der Fall ist, einen vollen Saal garantiert . Die
zahlreichenTeilnehmer sahen denn auch mit Spannung der . Erledigung
des geschickt zusammengestellten Programms entgcgeu, für das nicht weniger
als zehn Operetten-Komponisirn die prickelnden Melodien ihrer Ton¬
schöpsungen zur Verfügung stellen mußten. Herr Lichtenstein ist seit
seinem letzten Auftreten wohl der Alte geblieben. Seine krästige, modu-
laiionssühioe Erimme, besonders aber die Art seines Vortrages, die
spielerische Leichtigkeit, mit welcher ei  sich in den einzelnen Rollen gibt,
verfehlten auch diesmal ihre Wirkung nicht, sowohl i» den Solodarbieiungen
(besonders in den AustrittsUedernaus dem „Lieben Augustin" und „Fräulein
Dudelsack") als auch in den Duetten, die er abwechselnd mit Frau Krämer
und Fräulein Bommer saug. Den beiden Damen gebührt ein voller An¬
teil an dem künstlerischen Kesamtersolg. Frau Krämer sang zwei Lieder
aus der Operette „Die Kaiserin" und „Der Favorit", Fräulein Bommer
das AuftriUslied „Der Briefchriftel" aus dem „Vogelhändler". Tie frischen
Stimmen der Künstlerinnenklangen besonders gut in dem Duett aus de:
Operette „Borcareio" zusammen. Am Flügel erwies sich Herr Toni Fluß
nicht allein als ein umstchtiger und „taktvoller" Begleiter von feineui musika.
lischen Empfinden, sondern auch als beachjeirswertorSolist, der mit seinen
„Variationen über die moderne Operette" (von der „Fledernratis" bis zur
„Lzaidasfürftin") die ihm zuteil gewordene Aufmerksamkeit wohl verdient.
Das Publikum quittierte nach jedem Vertrag mit lebhaftem Beifall, g.

Sport.

Neues aus aller Well.
Gerettet. Nachdem einer der verschütteten Bergleute auf der Zech,

Lastend, bereits lebend geborgen werden konnte, wurde die Rettungs.
kolonue auf der Zeche durch Klopfzeichen zu einer bestimnchen Stelle des
Flözes hinxelockt und fand nach einigen Stunden den verschüttetenBerg,
mann Huwald vollkommen unversehrt unter den Iriimir.ew . Durch eine«
sich zufällig bildenden Hohlraum war Huwald gerottet worden. Kurz
daraus wurden zwei andere Bergleute als Leiche» hervorgeholt. Ei»
fünfter fehlt »och.

«tterf,» « ae» » »ftwag« , durch Baadite». I « Kostuchn» (O.-S.) wurde
ein Postwagenvon mehreren Banditen überfallen. Bo» den Bandtte« die
fich wehrten, wurde einer schwer verletzt. Die Banditen raubten etwa
28 lM M. Postgelder, worauf sie die Flucht ergriffen. Der Postwagen war
vor etwa sieben Tagen schon einmal an der gleichen Stelle überfallen « or-
den, wobei den B- irditen etwa 40 000 M. in die Hände gefallen waren.

Silber an» Gold in Thüringen. Jn de» Wurzbacher Eranitwerken ist
ein Arfenikkie-gang erlchlosien worden, desieu Analyse 82 Gramm Silber
und 2 Gramm Gold aus dte Tonne ergab.

»er Tob Liltputoner,rasen. Jn Boston Ist vor kurzem „Gras"
M-gri an gebrochenem Herzen gestorben. Gras Magri und seine Frau waren
seinerzeit die kleinsten Liliputaner der Welt und eine Berühmtheit der
Barnum- und Baile, -Schau. Schließlich wurden fie zu alt , um öffentlich
aufzutreien, und so zogen sie sich nach Boston zurück, wo sie fehl kümmerlich
von ihren Ersp- rnisfen lebten. Ihr T-anm war es. I» ihre italienifche
Heimat zurückzukehren. aber der Krieg macht- ihnen bas unmöglich An.
fang des vorigen J -hr-s starb die Gräfin und der Graf wurde melancholisch
Vor einigen Wochen macht- er eine letzte Anstrengung, sich Geld für die
Jtallenreise zu °er,ch°ffen. -ersteigerte die Möbel feiner Frau , das kleinste
Hlmmelbett der Welt. des kleinste Stühlchen und viele kostbare Geschenke
europaffcher Fürstlichkeiten. Aber das Erträgnis war jämmerlich das
reiche Rew York interessierte sich nicht für die Seltsamkeiten einer Zwerxen-
wohnunz, es kamen kaum A0 Dollar zusammen. Der gab Graf Magr! den
Rest, er legte sich hin und starb buchstäblich au» Kummer und Sehnsucht.
. Crü ' D°mxser in Südamerika. Aus Buenos Aires wird
gemeldet: Hier fit Imt dom Kriege der erste deutsche Dainxser, „Deutsch,
selb , mit eine: Stuckwareuladungeingetroffen.

da trrtt ihm zum unbedingten Erfolg leicht em Hindernis in
v«N Weg : eine bei solch bedeutenden , Willen unb Können
7W unbegreifliche nervöse Unnib «. durch welche zuweilen die
perfekte DeierMung des Stoffes ln Frage gestellt ist . Auch
M «einem diesmaligen Klavierabend befremdeten gewiss«
ilirglelchtzeiton in der Darbietung . So vermochte man z. B.
»uim Vortrog der Dcethorenschen Mantafie -Svirate Evs -Moll
aird der nachfolgenden Mendels ôbnfchen Komvosstionen kein
»chtes Vcrbäljnis zu gewinnen . Sehr Liebenswertes bot
Herr Maecke-l init den zu Beginn « eivielten altklafssschen
Werken . T « ..FranzöM -e Suite " von 2 . S . Bach lieb er in
wodlabgewogcnrn Schattieruingen und sorgfäliiger Aus-
ktKng der reichen LrnamemtU lebensvoll ercklinge -n : bei
loch einer innerlich -bewegten ..Allemande " oder feierlichen
»Sarabande " oder lussvollen ..Bourr «e" — da merkte man.
wre dem Spieler das Herz aufging . Nicht ander » in den
- '.erlich durchgeführten Komvosstionen des .galanten Stils"
eme «! Lully . Rossi oder Rameau : besonders des letzterem
Ntziges „Lz  Poule " — es malt das empörte Gegacker aukrre-
N^ uchter Hübner — war ein kleines Meisterstück in der
rJrc-dergabc . Haydn and Mozart waren mit je einem bedeur-
!«>men Klaviermerl vertreten : auch diese spielte Herr Maeckel
nrit herzlicher Hingeblmg . ganz erfüllt von ihren Schön¬
heiten . Nur schien es zuweilen , als wolle er die Hörer allzu
nachdrücklich auf diese Schön 'betten aufmerksam machen , und
*2  mchhte sich dann ein etwas lehrhafter Tan in den Bort - ag.
N folgten Beethoven und Mendelssohn — : ssebe oben . Das
-Programm stellte aber mich fast übermähige Anforderungen,
an di« geistig « urd technisch« Svannk - aft des Spielers . Doch
rwe 'rchebepdgsiveife gab Herr Maeckel gerade in den anstren-
silirvt-sten Ni -mmern des Schlutztetls noch «an » erstaun ' bbe
Proben seiner virtuosen Schlagiertiskeit . Schubert -Lchks
--Etöndchen " . (öhoziins As -Dur -Walzer und a-o-Dvr -Pornnöse
F‘ >o glänzender Ausfilb' vna —: cille Achtung! Welcher
^ .«rtMtznn « sich Herr Maeckel de ! kr " «- , Zubönerkrevs zu
t T' eurn hat . davon gaben di« reichen Bei 'a 'r -,h«z«r.min «en.
vorvorrufe Usch Blumenloenden unsrveideutisen Beweis.0 . D.

Aleine Chronik.
fr.  TS -ater «nd Literatur , fie aus W i « n ßemtlHt  wird.
$Um  Befinden Harry Wal de ns . der .sschm ielblimord «-
«1äiö Absick,t infolge einer Eemutsdevrellon «in«. Kusel in
** ArM SKioflt hatte, ein« derartige Besser««« ernaetreteu.

SST iWA'A'Ä t&BS
Jüngling durch di« Grauen des Todes und die Erschütterun-
aen einer ersten Liebe hindurch wi « durch das Fegefeuer zur
fera e^ ^ ^ ltch-n Schlacken - « ^ bn7 - L

Mse . Auslvrüch- über MutterUebe und d^ i Rn des Tod^
sind m. die^ n drei Akten entbalien . denen man nur vieN^ ckt

rourfce wiederholt bernorgerufem . — ? m Landestheater »»
inV m?* als nächste Kla 'stfer -Neueinstudierung am
2» d . Dk. ..Don E a r l o s " unter künstlerischer Leitung nF»
Gustav Hartung in Szene . — Im B e r l i n e r
Iviclhaus findet noch vor der Neu ei nst u M« r uns de« Ssw’
mann von bie mit oSyTÄÄt *htÄ
uhrun « des Spiels ..Die Pa Ilion " statt VeeS

' « s? n“ C W “7 . ' 5n  Neueinstudierung des* 5 c 0 ,■ bi"  das Berliner  Staatstbeater für EndoÄ 7Ä! c“"a
xLZM/LELk KK-üR«

mit inlandii 'chem und ausländischem Kapital bevor-bereu (EniTtMctQg bî s««
TheaterdFettors Kare zog SouX «? blS "^
Qtß&tem Stil gedachten Unternehmung ist die Provaaieruno
der Wiener Dperettenerzeugnisse im Ausland N? bst ^ v?

dem Konzern nod, an&
?ld)i n? r in Wien. fonbenT auch in

und logar m London angegliedert werden.
d- "?* ^ 'Enik. Die internationaleZentrale
b ^ 9 Elperanloöunbkö  rtt wie  aus C5c n f rtöim«»rH i

V/rn nach Genf verlegt worden. — Dns ß(ITnHaeckel - Archiv tn Jena (Bevgaass « 7) bittet «n»
ErAen Ernst Laeckels . ibm ^ ief« Brieie ' im Ôr ^ i-

Hgeckä ? d^ ^ iich zu machen , da d,m Wu ^ ch
^ ^ Ändm̂̂ lant ^ ^ fentlichuna einer Reibe vrm.

HandelstelL
Vom Ledermarict.

Die rüekläufigre ßeweeune am Häute - und
Fellmarkt  beherrscht auch den Markt in Leder - Dia
L’msälze in Leder aller Art uinuen über das Bedarls-
eesehäft nicht hinaus . Die Preisgestaltung ist zurzeit un¬
durchsichtig . jedenfalls scheint nach Latre der Dinge eine
Stabilisierung der Lederpreise so gut wie ausgeschlossen
zu sein . Hinzu kommt weiter noch der flaue Ge¬
schäftsgang am 8 ehuh Warenmarkt,  so daß nach
alledem die Aussichten keine günstigen sind . Trotzdem aber
haben sich die Preise gegenüber den Dezembcrpreisen nicht
wesentlich verändert - Auf den letzten Lederbörsen
notierten bei flauem Geschäftsgang:

Januar Dezember
Sohlleder per Kilogr . . . • 70—105 BL 70—120 M-
Rindbox, farbig . P- Quadratf - 22— 80 .. 21— 32
Rindbox, schwarz , o- Quadratf . 18— 21 M 18 — 23 „
Boxcalf, farbi ». p . Quadratf . 83— 38 ^ 35— 40 „

rz, p- Quadratf . Li — 30 «• 27— 31 „Boxcalf, sebv/arz,
Berlln « p Böra «.

wc. Foßöoll. Züm fälligen Verbandsspiekstand auf ihrem Lpoiiplotz
o» der Waldsttatze die Ligoinannschaft des F.-V. Goiniania Wiesbaden der
spielstarkenJ. Eis der Tnrn- und Lportgemeinde 1817 Höchst gegenüber.
Beide Mannschaften trojrn in stärkster Ausstellung an. Rach anfangs
tastendem tzpie! wurde der Kampf allmählich abwechslungsreich, doch hin¬
dert«» die ungünstigen Bodenverhältnisse die Spieler am ganzen Entfalten
ihres Könnens. Rasch wechselten die Lagen, bald waren die Gäste, bald
die Hiesigen im Angriff. Die berderseits gute Verteidigung ließ zahlbare
Erfolge nicht aufkommen. so daß das Treffcu torlos endete. Das unent¬
schiedene Ergebnis entspricht dem Spielverlauf. Im Vorspiel war Ger,
mania mit 0:1 Tore» unterlegen. — Ebenfalls, ein unentschiedenes Spiel
lieferten sich die 3. Mannschaften beider Vereine, die sich mit 2:2 Toren
trennten, desgleichen die beiden 2. Mannschaftenmit 0:0 Taren. Germania»
hervorragende1. Mamrschaft gewann gegen die gleiche von Höchst ihr Ber-
dandsipiel sicher mit 5:1 Toren und errang dadurch ohne einen Punkt-
»eilust die Meifterschajt in ihrem Kreise, ebenfalls Germania» 2. —
Sportverein Wiesbaden fetzte feinen Siegeszug fort »nd schlug Alenrannia»
Griesheim auf eigenem Platz nach meistens überlegenem Spiel mit
2:1 Tore», Halbzeit 1:0. Eine Ecke von links verwandelte Müller zum
erste» Tor. Rach der Panse glich Mohr durch Strafstoß an». Vom Anstoß
weg spielte Sportverein gut durch und Rübl schoß an dem herauslaufeuden
Torwächter vorbei da» stegbringende Top für Wiesbadens Farben. — Die
Berbandsspieleder übrigen Piannschaften Sportvereins gegen die gleichen
von Griesheimendeten: 2. 1:0, 8. 2:3, 4. 8:0. Gegen die 1. Jugendmanii-
schaft des F.-V. 02 Biebrich gewann Sportvereins gleiche mit ö:0 Toren,
gegen die 1. von Kastei Sportvereins 2. Zugendelf 2:0 Toren. —Wormalia
Worms gewann gegen Biebrich mit 2:1 Toren. Alemannia Worms gegen
Union Wixhausen init 4:2. Mainz OS könnt, Kaftel nur mit aller Mühe mit
1:0 Toren aus eigenem Platz metstern. — Sehr überraschend komint der
Sieg der Franffurt«! Eeimania gegen Eintracht Franksurt mit 8:1 Toren
(8:0). Schnürte schoß«ier Tore.

Dt«.
10
a
8

13
r»
9
8
7

11.9
8.79

Kurse
Bank -Aktien.

Berliner ttauckelexe».
Commerz.- «. Dise.-B.
DarmatSdter Bank, .
Deutsche Banst. . . . .
Disconto-Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbenk .
Xatlan. B.1. Deutsch!.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank . . . _

rom 15
7a '/»

347 .00
331 .50
187 .50
395 .50
251 .00
335 .50
138 .00
30625

63 . 12
153 .50

Januar 1921.

i?
i*
10
10
10
10
6
I

1«
7'/»

IS
10
2S
0

15
SS
30
5

45
18
ir
23
IS
7

10
(

13
tl
IS
A

Industrie -Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg-Nürnberg
AUg. Eleitr .-Gea . . .
Bergmann, Elektri*. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Boehnmer Gußstahl .
Brauerei SchultheiB .
Buderua Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsoh-Lux. Borgw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh.-Debers.-Elekt.
Donnersraarck-Hütte
Dürrkopp, Bidet . M. .Dtsch. Watt. u. Htm.
Daimler Motoren . ,.
Deutsche Ei-dSl-öes . .
Elberleider Farben!
Esch weil er Bergw. . .
Friedriehshfitte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut, . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkiroh. Bergw,.
Griesheim Elektron . « . . qq
Höchster Farbwerk * l^ aa '.SO
Harpeucr Bergbau . 51300
Siadr . AuCermann > 33500

1440 .0
310 .75
414 .00
311 .00
359 .00
65 t .00
658 . 00

00 .00
353 . 50
660 .00
45C .OO
8 - 3 .00
437 .00
1000 .0
730 .00
574 .00
580 .00
300 .00
2460 .0
463 .50
341 .00
1165 .0
439 .01

00 .00
00 .00

377 .00
433 .00

Dir,
0
9

10
0

83
S

15
3
e

ta
18
S
8

1«
17
IC
8

25
H
IS
«

12
IS
0

20
8

12
»•/>

20
18
IS
12
SS
0
0
0
0
0
0
0
0

Hobenlehewertke . . .
Husch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahätte
Kali Aschersleben . .
EtoetheimCellulose. .
Kronprin* MetalU. . .
Lahmoyer u. Co. . ,.
Laucbhammer.
Lindes Eistnasohinea
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Böhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orensiein n. Keppel
Phön.-Bergb.U-Hütto
PorseZianf. Kahla . . .
Besitzer Zuekerratt . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Ricbeck Montan . . . .
Rombacher H&ttenw.
Rhein. MetaUwarenl.
Sachsenwerk.
Schncksrt Elektrlx, .
Siemens u. Halsko. .
Stldd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstotf-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. C61»-Rettw. .
Weiler-ter -Meer Ch.P
Westeregeln.
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantnng -Eisenh. . .
Türk . Tabakregi« . . ,
Otari Minen . . .

Gonusscheis » . . . .

lyv,
304 .00
310 .00
497 .00
363 .00
403 .00
376 00
84 1.00
256 .00
505 .00
35 3.00
49 3.00
4 35 .00
338 .00
393 .75
551 . 50
S/5 .00
543 .00
6 32 . 90
4 30.00
755 .00
871 . O
5 33 .00
351 .30

00.00
370 . ,0
333 . 30
349 .90
105 .00
755 .00
523 .03
333 . 30
39 3.00
843 .00
524 .00
193 .00
337 .00
194 .00
585 .25

00 .00
893 .00
538 .00

Industrie und Handel
* Die neae Krupp -Anleihe lautet , entgegen der ersten

Meldung, nur auf ~200 Milt. M-. aber sie ist gleichwohl die
größte Anleihem-Transaktion . die bisher von einem in¬
dustriellen Unternehmen ausgeführt worden ist . Die letzte
größere Anleihe ist von der A. E. G. vor einigen Monaten
in Höhe von 100 Mill. M. aufgenommen worden . Da die
Finna Familienbesilz ist und mit Rücksicht darauf nicht
mit Aktien zahlen wilL muß sie in bar oder mit Obligationen
zahlen. Schon die Grusonwerke und die Germauiawerft
wurden mit Obligationen erworben , und so soll offenbar
auch jetzt die neue , übrigens schon längst fällige Erweite¬
rung der Kohlenbasis mit Obligationen bewirkt werden . Mit
der neuen Anleihe steigt die Obligationenschuld auf 240 Milt
Mark bei 250 Mill. M- Aktienkapital.

* Keine Ermäßigung der Forgellanpreise . Nach Mit¬
teilung des Verbandes deutscher Poreellanfabrikon ist mit
Rücksicht auf die anhaltenden hohen Gestehungskosten ein
Preisabbau vorerst nicht angängig . Aus diesem Grunde
scheiterten die mit den Händler -Verbünden gepflogenen
Verhandlungen - Nur für Ausschußwaren ist eia Preisab¬
schlag von 20 bis 30 Proz . beschlossen worden.

* Philipp Holzmann . A. G.. Frankfurt 3. M. Bei der
Gesellschaft, die erst im Vorjahre das Kapital auf 24-90 Mill
Mark verdoppelte , wird eine weitere große Kapitalerböhunw
erfolgen , deren Umfang noch nicht ganz feststeht indessen
möglicherweise eine weitere Verdoppelung umfassen wird.

* Lekomotivfabrik Henschol u. Sohn, Kassel. Das
Unternehmen wurde mit 100 Mill- M. Kapital in eine G. m.b fl. um vewande.lt

Wettervoraussage für Dienstag, 18 Januar 1921
«r «*r Wefootwlo*. Abteiltm- 6», Physika !. Vkrainge» Frankfurt a. t
Bedeckt und Nebel , spater Regen , wärmer . Siidwestwind,

Pflegt
schützt u. stärkt
« ia * «

mit

VALDA
Bonbons mit flüchtigem Antisep-
ticum. Achten Sie jedoch beim Ein¬
kauf genau auf die Blechschaohtel

mit dem NamenVALDA
und der Schutzmarke Schlaneen-
bandigerin. Zu haben In allen

Apotheken und Drogerien,
Chefa. Chem. Fabrik . Siegburg.

Ute ahenft-anggab « umfaßt t, Setten.

FI74

HauvtfchrtfUeiter: H. L - ktfch.

U: Ok. « OntHcr-  für den Ur
lr dmr lokalen und vrovi,«stecken

«erantwortR » f»r den politischen ’v,
l:nltnngM«tt:  3 . *».: K. «DflntK »; f

SaK «. Sfilat der —Sch »U^ n b er, ' fchen  Hosbuchdru-krrei fe

“"t ** ©dWtidtum 18 vf» 4 Utfc



Eeltr4« Montag. 17. Jtnmar 1321.
Einziehung der IRßidjSßlnfomrnenfteuermarfen.

Etcucrcfltctlige . dir ibre Steuerschuldigksit durch
Verwendung von Sreuermarken entrichten oder em-
cichtet l aden , sind nach den bestehenden Gesetzesvor-
titiiffcn verpflichtet. ihre Steüerkarte zwecks oest-
itellrna . Emnobme und Gutschrift der etnse . lebten
Markciiwcrte der Steuerhebestelle vorzulegen.

Die Vorlegung der St -uerk.rrten hat zu erfolgen
m alten Musrums -Gebäude. Zimmer 43. vornnttags
»nischcn B’4 und 12K> und nachmittags (e.usschliehl.
Sonuabcndl zwischen 3K und 6 Uhr. und zwar rn
nachstehender Reibenfelge : . , ,

Für Strafen mit den Anfangsbuchstaben:
A und B em 11.. 12.. 13 Januar.
C bis G am 14.. 18.. 17. Januar.
S bis K am 18.. 19.. 29. Januar.
L bis N am 21.. 22.. 24. Ja '-uar.
C bis R am 25.. 26.. 27. Januar.
S bis V am 28.. 29.. 31. Januar . ^ .
A> bis 3 und auberhalb des Stadtberings

_ nm. 1.. 2.. 3. Februar . m  ,
, Für tiefe Einteilung ist die Lage der Wohnung,
bezw. die Laae der Betriebsstelle des Arbeitgebers
maßgebend : für alle auswärts beschäftigten Personen
kommt d:e Lage der eigenen Wohnung in Betracht.

Zur Vermeidung von Weiterungen und zur Er¬
reichung einer schnellen Abfertigung wird noch aus
die Beachtung folgender Punkte hingewieicn:

1 Die Abtrennung der einzelnen Markenblatter
darf nur durch die Steuerbebestelle erfolgen

2. Es werden nur die bis zum 81. 12. 20 geklebten
Martenwerte abgetrennt , wcsbalb vom Januar
1931 ab mit einem neuen Markenvlattr (nicht
nur mit einer neuen Seite ) zu beginnen ist.

3..Sämtliche Steucrmarken müssen durch Aufschrift
des Berwendungstages entwertet sein, wobei
der Tag und das Jahr in arabischen Zahlen und
der Monat in Buchstaben anzugeben ist (r. B. :
29. Oft . SO.)

4. Der Arbeitgeber hat den Wert der jeweils ein-
gcklebten Marken in di : dafür vorgesehene
Geldsvalte i inzutragen und die Richtigkeit des
Eintrags »rmätz des Vordrucks zu bescheinigen.

' ' ' ‘ ' nach
der

... — . - ^ettaever tüi die Ein-
bebalrung und Entrichtung der Siev.irbeträae neben
dem Arbeitnehmer dem Gleiche als Gesamtschuldner
haftet . . i '228

WieabaLen , den 8. Januar 1921.
„ Ä , Städtische Steuerkasse

_als Seb strlle der Reichs-Einkommensteuer.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 2S.

GrotzeMobiliar-
verfteigerung.
Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haushalte-

verstcigere ich

«mch, dm IS.K.ds., mm.Sst-lfljt
Steitog, 21.
Kontos, „ 24.

• - WW Bt „26.
'K 'Heknrm. Versteigeruiigslokalt

ii n

(Friedrichshof)
nachverzeichuete gebra -cht: sehr guterhaltene Mobilien
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,

Mittwoch, den 19. cr.
vormittags S'/, Uhr.
Zum Ausgebot kommen:

1 prachtvoller Flügel (Bechstem), I Pianola mit Noten«
rollen, ca. 32 prachtvolle Teppiche , Läufer und
Vorlagen versch. Grützen bester Qualität in Velours,
Smyrna . Brüssel, Tournay usw., i moder e Pitsch«
Küchen-Einrichtung, I gr. weiße Kuchen-Einrichtung
mit gr. Glasschrank (eignet sich auch für Ladens oder
Borratsschrank ), 1 gr. Eisschrank, 8 Nußb.-Kommoden.

1 gr. Strinvase für Garten.

Freitag , den 21. cr.
vormittags 91/, Uhr

gelangen zum Ausgebot:
1 elegante Kirschbaum-Schlafzimmer-Emrichtung (engl.
Fabrikat ), best benb auS: 2 Betten mt Roßhaar.
Matratzen, Waschkommode, dreiteilig. Spiegelschrank,
Frisiertostelte, 2 Nachttischen: mehrere Eicher-Betten
mit Roßhaar -Matratzen, Spiegel« und Klcioerschränke,
w iße Metallbetten und W . chstsche Federbeiten. Pr.
wollene Küsten, Bücherschränke, schw. Saionirö -el, Ti 'che,
Stühle . Sessel, Einzelmöbel aller Art, et-gante Rohr«
und Korbmöbel, gr. E chen«AuSziehti ch, weiße Garten«

bänke, Gartenschlauch, Grasschne.demaschine usw.

Montag , den 24 . cr.
vormittags 9l/a Uhr:

ffire' e Anzahl elegante Polstergarnituren und Einzel«
stücke in Seide, Plüsch und Gobelin, schön. Paravent,
3 er . Facettspiegel, passend sür Cafä oder Restaurant,
sonstige Spiegel , Einzelmöbel und Haushaltungsgegen-
stände aller Art , e'ektr. Beleuchtungskörper. Stehlampe
Wandarme . 2 elekr . Ventilatoren , Autowerkbank
Autowerk eng, Wandb-spannungen, gr . Tischdecke, Bade¬

wanne, Stehleitern usw. usw.

Mittwoch, drn 26 . cr.
vormittags S>8 Uhr:

Der Inhalt von 40 Kisten u. Körben, enthatenb:
Porzellan . » Kr sta'l, GlaS» T ' fe! ufsätz. Seltkühler,

Küchenge'chirr. Kupfersachen usw.
Sondcranze ge lierüber folgt.

Besichtigung jeweils vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator u. beeid. Auktionator.

Gsfchäftslokal : Friedrichstr . 43. Tel . 3832.

goupil, Leoni Fils&Ci
^ Cogiiao - BrcnnpreJ
H Wiesbaden.

Paventamtl. Schutz an gern. 2)er jTfertn et*

*£  AOlörmg ! ^
Die Bekanntmachung des Magistrats vom 29 . Dezember v. I . ist

nicht mit einer Schiebung ohne Bezugsschein oder Kohlenkarte zu ver¬
wechseln, sondern ich lieferte für einige Familien , deren Bezugsschein
oder Kohlenkarten auf einen anderen Kohlenhändler ausgestellt waren,
Brennmaterial , um den Leuten den Gang zum Kohlenamt , verbunden
mit einiger Wartezeit , zu ersparen.

Meine werten Kunden werden nach wie vor stets prompt und
reell weiterbedient.

Jacob Schwibinger
Holz- und Kohlenhandlung,

Göbenstraße 14. Wiesbaden , Göbenftratze 14.

Betten
llllk Qli&litfflSW
zu mehr. Preisen.

in wß. emailliert , hell
u. dunkel lack. u. pol.,
185, 220, 2S0, 290

350, 450.

^eegr .-Matratzen 140,' 85,260,
350; Wollmatratzen 290, 350,
39n,450 ; Kapok- und Roßh .»
Matratzen 780,950,1000 , 1100

Patentrahmen
120, 150, 170, 185.

Deckbetten
290, 350, 390, 450.

Mssen
75, 90, 120, 150.

SM;., SEI.
Me»

«kl-MS Meilfi SM.
nur elegante Formen,

ans;erst preiswert.
Wiesbaden.

Wellritzstr. 51.

Papierhaus Schroll-Wahl
Kirchgasse 18 , nabe der Lu :senstraße

Fernruf 554 . Kontorbsdapf Fernruf 554.

Geschäftsbücher
Son deranfertigu ng zu Fabrikpreisen in 8 Tagen.

yy,/  -
Tel. 6969

Taunuastraße 4

Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Am Donnerstag , den 20. er .« vormitt.
9V2 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokal

43 Luifenstratze 43, dahier,
nachfolgendes gut erhaltenes Mobiliar öffent¬
lich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung , als.

1 Sofa mit Umbau und 2 Sessel,
i schöner gut erhaltener Smyrna-
Teppich 3X4. \  Peddigrohr -Garnitur,
bestehend aus : 1 runden Tisch, 1 Spiel¬
tisch. 2 Sessel u. 2 Stühlen . 1 Palm-
ständer und Lüster, versch. Sofas und
Sessel, runde, viereckige Ripp« und
Dauerntische. Rohr» u. Küchenstühle.
Polsterstühle. Ottomanen und versch.
Chaiselongues. 3 Bücherschränke. 1- «.
2tür. Kleiderschranke. 1 Waschtoile te
und Nachttisch mit Marmor. Bett¬
stellen mit und ohne Matratzen.
1 Nähtisch und Serviertisch, I schöner
rund. Ausziehtisch, versch. Kommoden,
l Schrank mit Spiegelaufsatz, l Auts-
«. Reisekoffer mit Einlagen , 1 kompl.
Wanderkino. Küchen«. Vorrats - und
Fliegenschrank. Küchenbretter. Obst-
u. Eisschränke u. div. Küchensuchen,
1 Transformator.

LULL Willy Wink,
Auktionator und Taxator,

Hände is-.eriüt ich eingetragen,
Luifenstratze 43. Wiesbaden , Tel. 5207. ^

Slskühlräume
gemauert und zer |egba?

n.Wondplattes
baut in ji' de ;- Größe
Deutschlands ältestes 1

Spezialgeschäft

Heinrich DippcISoim
Biebrich, RathaussLr.

ÜmWWikMto

Kramplatz
(Hotel Rose)

fierrsinatllule
Am Markt . 17«

Rttböl
ft 9 . 5 ® .

HWIWIWWI

Markt . 17A

1 [Backöl]
P. SMü f/, I)



Strickwolle

CristallerieW. WEITZ ibefmstrasse 40
Von Montag , den 17. Januar , bis einschl . Samstag , den 22 . Januar 1921,

Im Preise sind erheblich zurückgesetzt?

Krisfall-Weingläser
• Krisfall-Vasen

Krisfall-Schalen
Krlsfall-Körbe

- ♦-— ' Krlsfall-Lüsfer
Porzellan -Tafelservice ■, usw\

Porzellan -Kaffeeservice
Porzellan -Figuren

Porzellan -Schalen ms
Porzellan -Vasen

_ _ _ _ _ _ usw.

°/o Rabatt
auf alle nSditf zurück¬

gesetzte Waren
außer Kurzwaren , .

mmer
Langgasse 34.

Qualitäten
Lot l 10  175 Z25

K163ISTäh ^ äril prima 6fach,
600-Meter-Rolle

Prima weicbMi. braune Bahnen
pro Pfund nur Mk. 1,60

Prima gelbe Spalterbsen
pro Pfund nur Mk. 22 . 4 :0

Prima Vibtoria-Srbsen
pro Pfund nur Mk. 2,80

Prima Linsen
pro Pfund nur Mk. F . 20

Prima Voll-Beis
pro Pfund nur Mk. 3 . 30

Bärensfraße 7.

U9REN -REPAMTUSEN
aller Art werden gewissenhaft unter Garantie , schnell |

und billig ausgeführt bei
W. Sauerland , Uhrmacher
Scüulgasse7. - Fernruf 3760.

Frische Fische!
Gute Fische!

Dienstag u. Mittwochs

Triseh vom fang : _
Große Seeweißlinge[Merlans] Pfd. „*3.50
Mittelgroße Schellfische, ^ Pfd. M 4.-
Knurrhahn, Backfische ohne Gräten Pfd. jt  4.—
ff.Seehecht, Seelachsu. Cabliau im Ausschnitt.

Feinste Angelschellfische in allen Größen.

Frauenarzt
Or. Fries

von der Reise zurflsk.
Fuhren

aller Art . Waggon aus«
laden . Holz fahren besorgt
blll . ,^erd. Reith , Rauen-
.haler Stratze 8._

Frankfurt!
Mittwoch eine Rolle nag,

Frankfurt . E. Schermuly.Wagemannstratze 28. 3.

Preisabbau !!
Feinst, natrrrr. Bienen»

«üten.

Honig
netto S-Pfd«Dose ranfo
M. 127.50. He descheib».
Honig netto8 Pfd. M. IZy,
Gar. Zurücknahme. Föl
Acrh. lLttmer. Bienenzücht.,

DsterschehS 7«
b, Edewechti. O.

Ia Kunsthsm'g
in 7i Paketen zu M. 4.70

liefert F ]
£.. Thomas

Waücrth imTteinh.

MlAtine
Kaaröl md

zu Jnnenturvreisen.
Stoa . 8 «Se. Taunusstr . 5,_ _

Tisebhandlnng Willi.Schaaf
BlOchorstraße 30 . 1: Telephon 5222.

. Von täglich frischer Zufuhr empfehle:
Verschied . Sorten Seefische.

Echte Kieler Bückinge
Sprotten , Forellenstör

fler. Schellfisch, Rochen, Seelachs usw.
in nur guter Qualität zu stets billigen Preisen.

fr . geh . Fische , Qualität unerreicht.

Johann IDoIterI P^äss.Sfoekfiseh™4.-
. ... Fischhalle Ellenbogengasse 12.
Fernruf 463. "MG MF * Gegründet 1886.

IAus großen Zufuhren empfehle I
für Dienstag und Mittwochs

Alle Sorten

Seefisehe
jdarunter äußerst vorteilhafte j

Angebote!
Ferner große Ladung

Sekte Kieler Tettbfleklinge
ff . fette Ware Pfd . Mk. 7 -50.
Originalkiste, ca. 5 Pfd. Inhalt, Mk. 36 .-

Einwi' kelpapier unbedingt mitbringen I

Frisch aus dem Rauchs
Schellfische* 5.50, Seelachs m 7,_
Makrelen m io.—, Forellenstör* 16.—
Sprottbücklinge« 6.—, Lachsbücklingem 7.-
Echte Kieler Fettbücklinge, großfallendm 8_

D,e  c~ eiS8 »®rstehen sich per Pfund ausgewogen.
Für Großkonsumenten und Wiederverkäufen

in Originalkiate n zu Engrospreisen ini

Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

_ _ _ _  Telephon 778.
Zweiggeschäfte:

BlciehstraSe S6, Kirchgasse 7. Wörthstraße 24, Dotxhelmer StraBo 68.Zietennng 5 und Rödentraße 3. ’

KWMMG"

Aufklärung einer StreitsachM
Man streitet täglich hin und her
Weiches die beste Schuhcrem ’ wärP
Dabei ist es doch sonnenklar,
„Die „Eifax “ ist es unstreitbar “.

Hochgesand&Ampt,
Seifen-, Fett - u. Chera. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 398L

ilt.  28. Montag, 17. Januar 1821. Wiesbadener Tagblntt. Abend-Ausgabe. Erstes «latt . Seit « 8.

Inventur - Ausverkaufdiesjähriger
fast HÜ Ui Donnerstag aisend.

i.AM» r „,r„h LL 3" p
elegante breite Formen . •*C754 n75

Stück JQ 13

3S 75  fl"iffiii. . 3530  r r
Bsrn-Siss sr ,k.”: E“: p 1350  is°ir
BaB-5ip3girÄrr ’'*r.,-.w?,!.s r ir ir

alle Grössen

und braun

Wolle und Baumwo le

weiss,

enorm billigen Preisen zum fsflsil,
' gestrickt . * 2P I SSÜSSlIfcl aus Waschstoffen, mit Tasche jf 5 ff ö

weiss, gestrickt , alle Grössen . ff J H8 !|- 0, lißlPSfflPZfill .ff 0 ff 5 ff "

weiss und farbig . . . . . 2| 5° ff ’ | UMl !!. IW » . . ff " ff°

PPlliläM» elegant garniert. ß5°°¥f°
verschiedene Größen u. jgOO gjOO jjgoOFacons

IM -lsrSstC S!T: ” ? Zf 53“ T

Ia Molton mit
Spitzen garniert

prma Stoff und Ein ’agen, mit nn75 c<50
Fesion garniert , alle Weiten . . U3 0?

fiiiSP-SlIliSlSP verschiedene Grössen|§°°]§75 ff0
post.. BifrMoFrtii SS “ « Her Ws senwarz . Stück

bUUg



Eeite 6v Montag, 17. Januar 1921.
Volk*

Wiesbadener TagblaLt. ASend-AusgaSs» Erstes Matt. Rr. 28.

Z -ssr Tonz-Abend Ruth sciiwurzkopf Mi
Eintrittska ' ten v. 1.50 b's 5 Mk. im Rhein. Konzertbßro, Kaiser-Friedr -Plä' z 2 Kaufhaus Ilumenlhal , Kirehgassa, u. Abendkasse. Tel. B»stel1nngen unter der Nr. 2376, 188, 950.

WiesMnerKonservaiQrium
Rhein-

Straße 64.
Dir.

A. Michaelis.

Fre tag, den 21. Januar !92l, abends 7 Uhr,
im Saale des Konservatoriums, Raeinstr . 64:Beathoven-Feier

(49. Aufführung mit Orchester ).

VORTRAGS-FOLGE:
1. Sinfonie Nr. 8 F-dür (I. Satz) für Orchester.
2. Sonate(F dar ) I. Satz für Klavier u. Violine.
3. Serenade op. 8 (1. u. 3. Latz) für Vio.ine,

V ola und Cel'o.
4. Tro op. II B-dur (1. Satz) für Klavier,

Vidi 'e und Cello.
5 Romanze G-dur für Violine mit Orchester.

6 f ) Büßlied}aus den  geistlichen Liedern.
7. K avier-Konzert Nr. k C-dur (1. Satz) mit

O-chester.
8. Streichquartett op. 18 C-moll (1. Satz).
9. Türkischer Mar ob für Orc iester. 1775
Programm, w. zum Eintritt berecht., 69 Ff.

Numerierter Platz inkl. P o; ramm I Mk.

Wiesbaden«:Konservateriam!
Ehe n-

straße 64 für Musik. Dir ;
A. Michaelis.

Mittwoch, den 19. Januar 1921, abends 7 Uhr, J
m Saale des Konservatoriums , Rheinstraße 64:

Seethroen-Jeier
(168. Vortrags-Abend)

VORTRAGSFOLGE:
1. Sonate, D-dur für Klavier (4händig)
2. Menuett aus der G-dur-Sonate
3. 6 leichte Variat onen (G-dur) für Klavier
4. A humblatt für Klavier
5. Menuett (G-dur) für Violine
6. Sonate patlifctique (1. Satz) für Klavier
7. Romanze (F-dur) für Violine
8. 9 Variationen (A-dur) für Klavier. 1776

Programm, welch, zum Eintritt berecht. 25 Pfg.
Numerierter Platz incl. Programm 50 Pfg.

FrLseurangesLeltte.
Dienstag , den 18. Januar , abends 8 Uhr, spricht
Seg'rlslatsi* Th. Biese, FranWa. M.

im Gewnckscha tsha»4, Weilriystraße 49, über:
.« m letufslaeea. !MecWWe".

Das Ernheinen sämtlicher Berussangestelltmist
unbedingt nötig.

Arbeitnehmer-Verband
de« Friseur- und Haargewerbes.

Oewsrkschaftsbund
der Angestellten

Elnheitsverband der
kaufm -, techn. und

Büro-Angestellten.
Ortsgr. Wiesbaden,

Mich lsberg 28. F 360
Dienstag , den 18 . Januar 1921,

abends 8 Uhry im „Einhorn“, Marktstraße 32:

Ordentl.Hauptversammlung.
Einlaß nur mit gültigem Mitglieds-Ausweis.

.MlNiAtz" Rechtsrat: Arbeitsamt. Eigen.
Büro: Bahnhofftra>.e 11. 1.

HEIHZ KEETZ.

Kasino , — 2.  Clile-Kanzsct
Ueta- a. Brlen-Bteni: Hamnananiai»

Lola flrtöl de Padilla
(S'aatsoper Berlin).

Am Flügel : EDUARD ZUCKMAYER (Frankfurt ).
Programm i

Arien: Mozart, Rossini.
Lieder : Schubert , G i-g, Trunck, Gretschaninow, Rachmaninow.

Karten : Mk. 20 , 10, 8, 6, 4 bei Born & Schottenfels, Theaterbüro
Engel, rtöppler , Rheinstr ., Musikalienhaus SchellenberGr.  Burgstr.

| Deutsche Demokratische Partei. 1
r

Gedenkfeier
zur SO. Wederkehr

des Tages der Reichsgriindung.

Dienstag, den 18. Januar, abends8 Uhr[Loge Plato).
Gedenkrede : Pfarrer PhilippL

*++ Freier
F3"5

st Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
:: zu äußerst günstigen Preisen. ::

Fabrik feiner Sitzmöbel
Bars 6t Co ., Bismarckring 19.

WALHALLA.
Heute letzter Tag des zweiten Teils von

Lieblings!« des Mabaradschs
mit Gunnor Tolnaes.

Besinn : 4 , 6 , 8 ^ Uhr . *
Der drille Teil erscheint Dienstag , den 18 . Januar.

BUBB!IWWlHltiilllllllii>HHIW!ltHIHII3limiHltlHWWtHIW9HIIIHmiWBBlHlßlllWHBIIiHMIHIiWlHf8BiHgWHBiSB8B9HiBB118BilHIWiH>-8

Restaurant„IHnife*
Si 'cphon 466 . 52 . klepkan 466.

Wlfrrjett Dienstag:

Kfnephon
Erst - Aufführung.

:: MIA MAY rr
in einem neuen Meisterwerk:

Das wandernde Bild
Hochgebirgs-Schauspiel in 6 Akten nach einer

Novelle von Thea von Harbou.

Badebubi.
Fideler Schwank in 3 Akten.

Gespielt von Paul Heldemann.
:: :: Anfang 3 Uhr :: ::

Apollo-Kino
[Schwaäbacher Str. St. Tel. C;23. WieSbai

ISBSSIBISIBBBSSISSBGB
Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.

Nördlich vom 53.°"
Dramatisches Abenteuer mit Dustin Famum.
Der remaiit„Gam̂r. I Sie Frau des Indem.

Korn die m t I Di k and Jeff.
Georg ; Walsh . I Lebende Zeichnungen.
<»»»»», Orchester Wol £f. »»»»»»

Sonn- i). Festta s Vorstellung von 3—II  Uhr.

Thalia-Theater
tTircheasse 7-\ Tdenhon 613
»»»«»»in»,»IN,»»»,»,,»»»,„„,>,»»»»»<»»»»»»»»,„,»»»»>

Decla »Abenteurer - Zyklus.

IDie verbotene Stadt
II. Teil der Abenteurer - Serie

„Die Jagd nach dem Tode ".
Abenteurerfilm in 4 Akten.

|J®d. Teil Ist für sieb abgeschlossen.
In den Hauptrollen:

SilSagovsru.ftilsCtirisander
Komtess Blly gibt bammeln.

Lustspiel in 3 Akten mit Mlzzl Relngruber.
Spielzeit; 3 bis 10' /, Uhr.

Aktiengesellschaft der
Gerresheimep Glashüttenwerke

vorm. Ferd. Htf 1, Düsseldorf-Gerresheim
Vurtret' r W. J. Vegelsberger

Tel. 657 HerdeistraSe 25. Tel. ' 67
bringt ihr Lager am Wesibahnhof

in Wein-, Bier-, Spirituosen- und 51 neralvtasser-
flaseben aller Art, Flasche Verschlüssen. fetroMüLen

Korbflaschen, Säur bal.on* etc.
in empfehlende Erinnerung.

Gewürze!
Pfeffer, weiß. . . Pfd. Mk. 22.—

„ schwarz. ., . 16.-
Nelken . . . „ 32.—
Muskatnüsse, groß- . . . . „ „ 36 .—

MaskatdiSir, Prurent, Kümmel» Majoran, rhhmian,
Salpeter . Alles in tadelloser Ware, billigst

»WH (Sittel, w.’SSäiSbäfe

Haar-fflege
Kopfbiirsten, Frisierkämme, Kopfwassor, Pomaden,
Brillantinen, Frsierhauben usw. in größter Auswahl.

Parfümerie Leits- Michelsbsrg6.

Eisbahn
Spertpiatz Wolfeenbrech.Eisbahn

Adolfsböbe.
ODEON

Das gr . Kriminal-
Schauspiel

Der Dons!im
Kiilig.

Aus den Erinnerungen
eines unschuldig Ver¬

urteilten, 4 Akte.
Ein Walzer

von Strauß
Drama in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr.

Zu unserem am Dienstag, den 18. Januar
beginnendenTANZ-KURSUS
im „Hotel Epple “ , Körnerairaße 7, für
Anfänger und Vorgeschrittene nehmen wir
noch Anmeldungen frdL entgegen.

Willi . Rüder und Frau
Nettelbeckstrasse 12, Part.

fcmwodo Mmnft tmnm mnnnm tm fm nn m täi

3 fast neue Heizkörper
2 Transmissionsweflen » 7 m lg., 45 cm dick,
I kompl. Desinfeltionsanlage , 1 kl. und l gr.
Reservoir mit Schwimmer und Schlange»
Waschtische mit Kippvorrichtung, Brauseanlage,
Pferdestand mit 2 Raufen und Krippen zu verk.
Acker. Wellritzstrabe 21. Telephon 3930.

Wollen Sie ? !
wirklich erstklassige , zuverlässige
Qualitäten in : Wa en- und Lederlette,
Motor?n8le, Autoöle und Autofeltc, Spezial-
fcultbodeoöle, Saalwacäg, so wenden tue

sich b tte an die
Farben - , 81 - und Feft - Indusfrie,

Schi.riihorststr .ße 24. 'i eiephon 3749.
Billigste Bezugsquelle fürWiederverkaufer.

Veldschrdnke — Einmauerschränke sowie Geldsohrdnke -Repa raturen.— Erkerausbauten.  —
— Kohlen -, Speisen • und Afcten- Aufzüge.  —

— Herd - und Öfen- Reparaturen , —
— Autogene Schweißerei.  —

Telephon 3443.

— Rolladen -Reparaturen.  —
— Schulz - u . Sicher heilst ;orriclUwngcn für Erker , Fenster , Türen.  —

— JHebessicherv Rollcutensicherungen  —
sowie alle in das Faoh einschlagenden Neu¬

arbeiten und Reparaturen.  1309
Jacob Cranier, Schlosserei, Stiftstrasse 24.



Br- 26. Montag, 17. Zannar 1921. Wiesbadener Tagblatt. ÄSend-AusgaLe. Erstes Blatt. Sekte 7.
Volle Körperlcrmeo erhält
man durch den Gebrauch von
Oriental . Kraftpnlver und
der Oriental .Krafffableftten.

Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk.

Alleinverkauf:
Schutzenhof-

Apotheke
Langgasse 41.

Nestle,
Kufeke,

Biomalz»
Ramogen im«, um «ihm . . . . . .. . . . .

nnd alle sonstigen Nährmittel für Kinder stets vorrätig.

Jtindernährmiüei

et!e Zeitung. H. Gier,
Rheinstr. 27 (Haupip.)

Psychotherapie . **
Seelische Behandlung von Nrevenleidea

durch Suggestion u. Hypnose.
Sprechstunden : I

Dienstag o Freitag j Gertrud Roth.
Mer für*Dame« 'br/  Khtltr. I Eaaeatha,er S‘r*30, K

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. *««
ETF Jetzt: Luisenstr . 2S , gegenüb.
B d. Realgymnasium. Telephon 747.

Herren-Sshlen von 32  Mk. an
Damen-Sohlen von 25  Mk. an

das verehrte Publikm :nnz bejonderr nu meine
gute Artet und de lange5altbarleit meiner Sohlen

aufmekam.

etiülßäSWi 6ISDN, ’Si 1'
Streichfertige

Oelfarijeu s: Lackfarben]
in Fiiedensqiirdität biil.gst.

©eor $j Rörig , Lacke und Farben
\ IBauergasse 2t , 2.

Rcflle , aufmerksame Beili nu-'g.
Mannefs Laden Verkauf 2 . Stock.

Imin nu »n «u »cm »un mnnmi MiiiTi'fiumii . . . . .

Unser

Inventur -Ausverkauf
beginnt Dienstag, den 18. Januar.

Trotz weiterer Steuerung der Preise in Luxus-Schuhwaren sind wir gezwungen,
dem modernen Charakter unseres Geschäfts Rechnung t agend , die von der
Saison zurückgebliebenen Waren, ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis,

einer außergewöhlichen Preisreduzierung zu unterziehen.

Wiesbaden
Langgasse 33
Ecke Bärenstr.

10 %
Rabatt gewähren wir auf alle regulären Schuh waren und bietet s:ch eine wirklich
günstige Gelegenheit seinen Bedarf für die kommende Saison einzudecken.

tmi uLumfti-tPLfm.ilmnn nnninniifi(iiniiii<«it»M»'i't»Tii 1768
»fmmiiiiiiiiim m

Schneider-Maschine
preiswert zu verkaufen. Ludwig , Mauritius r. 6.

kriilsvien, Ms , ÄdigediAt,
sM»öMm».MsrgsosnÄrimlr

Eleidnagsstüvks, Wäsche, MSbel,
kauft zu höchsten preisen

nurL 8eWsr,MMsM SO.2
gegenüber Kaufhaus Blumonthal. Telephon 4384,

E'ngaag großes Tor.

Brillanten,
usw.

Go ’d' U Silb rTsacherx Besteche,
Leuchier -, Service , BecHer

Figuren efc . Kauft zu höchsten
Prei *en.

Zahle mll federn Gelds.
G. Cltrlme

Hofe! Kaiser - Bad , Wilhelmsfrafie 45,
Zimmer 105,

Jeden Tag von OVr- 12 u . L—4 '/, Uhr.

Nochmaliger
Preisabschlag.

Ia nord mrrikan.

blütenweiß,
Marke

Swift« od r „Ar«
mour“, gsranfl rtrein,

allerbeste Q lalitüt
Pfd . Mk . 15,—
n Z'-ntncrfässern oder
* -Pfond- Kisten billig.,

keine Mischware.
Prima

Margarine
ungesalz., frischeWare

Pfd . Mk . 155 *®°
kistenweise billiger.

Nicht alt.ranzig wed er
gesalzen, solch ■ist jetzt
zujed m Gebot erä&.tl.
Smwanke Nachf.
Schwalbacher Str. 58

Telephon 414.

8 Schiachtschweine.
Läuferschwein.

—Wehncr . .Jäger str. 5.
_ Chatielon- ues.

zu oerf
1.

250 u. 35. ..
iKiifier. Adolfstraße 1

Antikes Sofa
lErnrire) . NuHb.. Orig,
Kirfchb. - Biedermeier-
Tischchen billig zu uerk.
Schnna. Morimtr . 42

Zahle höchste Preise
Jur Kleider, Wäsche, Schuhe, sow e für Gebrauchs«

gegenstände aller Art.
Perlmann . .Hochstältenstraße-18, Laden.

Sekt-
Wein-

Kognak-̂
kauf! dauernd zu hohem Preis

Acker, MMche 21. Mphos» .

Für eine neu zu gründende Jniport-
gefeü chaft für chem. Rohstoffe w rd ein
zuverlLiilger absolut nüchterner christlicher

Kaufmann
gesucht welcher perfekter Buchhalter ist,
bereits vor dem Kriege im Jmpothandel
tätig war und belonders im Harz« und
Schellackhande! Erfahrung besitzt. Aus«
führliche Angevote unter 6 . il 785 an
Aun.«Exped. *■  Kreuz, G. tu. b. H., Mainz.

. FI

WMMcht . Wu . 8 0
Itür. Kleiderschrank 303
?f!am. Gasherd 70 Mt z
ok. So ll« d. Sedan str. ».
^ Stehpult zu oerk.
Bru nnenkontor- Weber«. 3

Glas k. Mtstbeetfenftrr
bill. zu vk. B ückerstr. 36.

Zu kaufen gesucht
ein Spezerei-, Ziarren-
»der Vaviergeschaft mit
3-Zim.-Wobn.. evtl , mit
Haus. Off. u. K. 883 an
den Tagbi .-Verlag.

MWr bchssertzmd
Rüde. 1)4 I - alt, prima
»und ., für 700 M , zu of.Mrchelsberg 16. Laden.

Zahle hole Preise
Wagemannstr. 13.

Brillant;n.Gold,Uhren,
Ringe, Brucligold,

Zahngefeisse,
Sübi rgegenstände,

Kleider, Wäsche und
Möb«!.

Brau R . Fc 'iiffer.

Kaufe ieden Postenmuum
e, Gardinen

. .. . . ..rt und zahle hohe
Preise- D. Srvver, Riehl¬strabe 11- P - Tel- -1873.

M. 25m
bei Ia Sicherheit nur von
Selbstgeber gesucht. Off.
u. 3 . 902 Tegbl.-Berla«.

ioptopifli«
4-Z.-W.. auch als Büro,
sowie Lagerräume so,on
beziehbar, wegen Wegzug
zum Frieüens-Tarwcrt i.
300 Mille zu verk. Räume
können nur bei schnellem
Entschluß freigeb- werden
Offerten unter K. 902
cm den Taabl.-Berlag,

Garten
od. Ackerland

im Westend oder Wellriß-
tal zu oachten ges. Oss.
ü. O. 900 Taabl.-Berlag

Verloren ein langer,
schwarzer seidener Beutel.
Rb einstrabe 87, 2.

Verloren
grauer Dp" um - Pelz¬
krageni. t>. Biebr. Allee,
nahe b. Landesdenkmal.
Freitag zw 5 u. 6 Uhr.
Gegen Belohn, abzug.
Erich, WieSb. Hebst-. 2.

Verloren
gold. Medaillon mit Bi d.
elterliches Andenken. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Eoetbest ro be 20. Part.

Schulränzen verloren
vom Lyzeum 2 bis Dotz-
heimer Straße 61. 3. Da¬
selbst abzugeben gegen
bobe Belohnung.

Dtenstmädchen verlyr
samstag .adend a. d. Weg
Schlichterstrabe. Goethe-.

Schirm ohne
eg. Bel . abz. bei
lovst ockstr. 21. V.

Herder-, Wieland-. Klo'v-st"ckstra«e
ErM . (ht
Grob. Klc_

Verloren
Tula -Armband-llhr c. d.
Wege v. Kai>er-Fr.-Ring.
Zieteuschnle. Fasanerie,
Gis. Hand. Da teures
Anden, aüzugeben gegen

elobn. Fundbüro.
Trasrrng verloren.

Gegen Belohnung absug.
Kleiner . Sermannstr. 7.  fl

Schäferhund
' ellgrau. abhanden scf.
^rkennungszeich. Zwitter.
Eegen hohe Be 'ohn. abzu
geben. Vor Ankauf wird
gewarnt. Cafe Orient.

Gradörnkmal- unö IrieöhsfskM ft
ItPitgSadtnlifapptttfäCfleficiif  aus»

pLaS'.S»-lekSeLrws
ißtir

Anmeldungen
absnds von 9—11 Uhri

im
Max'm. Webergass 8.

Zwei

Mr Wche
und

r flelims
gegen hohen Preis zu
kaufen gemcht.

Wagmann
Nerostr. 28. Tel. 2634.

Schlafzimmer,
neu. mit Sviegellchrank
Waschtoilette mit Svirgel
usw. 16n0- Nuhb.-Wohnz-
m. Polst.-Earn.. wie neu,
nur 1500. Mahag.-Salon
1500, fern. 2 ^l. Betten
m. Ia Robb.-Murr- eins.
Bett .. Kl.-Schr.. Nubo.-
Sekr.. Brachtst.. Wasch-
roilette. iebr schöne So 'a-
aarnitur mit 4 Seff ln,
Diplomat n. viel , andere
sehr billig zu verkaufen
Laden. Sellmundttr. 42.

BniMeftotMg
Cchlafzim.. Wohnzimmer,
rnod. Küchen-Einnckt.. Gtz
lamtvreis 4000  Mb . auch
einzeln, zu verk. Fischer.
DdoMrabe 1. 1.  Etoge .̂

Chaiselongues.
6 fast neue Chaise!, von

Küche
2 SGr.. Tisch u. 2 Stühle,
u. eich. SÄlafzim . mit
Glas u. weib. Marmor
mit Kav.-Matr .. all . erst-
klasstge Friedensarb . um-
ftändehalo. billig zu verk.
Adlerstrabe S. 1 r.

Kafsenfchrank
zu oerk. Labnstr. 8, 1 l.

Auto
de Dietrich , 6 Zylin¬
der, 14 30 PS., offene
schöne Form, mit elek r.
L-chi u. Anlasser ankage
sof. zu verk.

Zentral -Garage,
Hellmnudst. 39.

Auto
de Dietrich, 6Cylinder,
14/30 PS-, voitnre
ouverte avec lumier
et demarrage electr. a
vendre Centrale Carage
Hetlmundstraße 39.

Automobile
de Dietrich, 6 Cylinder,
l4/ .':0 H. P., Pheaton.
electr.Light and Starter
to seil at ohee

Centrale Ci
Hellmundstraße

Carage,
;raße 39.

Piano F1 s7
bis Mk. 3500— Kasse ges.

A. Betz» Frankfurt a.M.
Gutleutstraße IS«.

2g . lräft. Diädchen
vom Lande sucht Stelle.
.-lu er tr. Wörtbstr. 22 3

Verloren
auf dem Wege vom Hotel
National b. Kurbaus ein
«old, Uhrarmband. Aüzu
geben gegen gute Belohn,
an dem Büfett Taunus-
str-'be 21. Hotel Rational.

Nach langem , schwerem Leiden entv *
schlief sanft mein lieber Mann

Herr Christian Traband.
In tiefem Schmerz:

Frau Emilia Traband.
Wallufer Straße 2.

Beerdigung : D enstag , 2V*Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofts aus.

Möbel
Kaufe alle Arten Möbel

gcg. höbe Bezahl Seisv.
Eleonorenftrabe 7. 2.

Kassenlchrank
u. Butett zu kaufen sei.
Orf. u. O. 882 Tagbl .-M.
Suche einen gut erb.
Kafsenschrank

mittl. Größe zu kaufen.
Vrfezten unter M. 889
an den Tagbl . Verlag.

« AUr Roßhaar-.Kapok-, Woll -. Scegras-
matr.. Sprungrahm ., alte
Dolstermöbel. sowie alle
wnsttgen Möbel ' ' '
Zustand kauft

in jedem

. ^K. SchwabDrudenstrostle 7, Pari.

1LÄmchÄ
mit Marmorvlatte . event.tad

reis n. Eröbenangabe
untre L. 903 an den
TagbL-Vrelag erbeten.

l0ck68 - ^ H2eiK6.
Men Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß meine innigslgeliebte Fi au, unsere herzensgute Schwester,
Schwäg rm und Tante

Frau Anna Opper , geh. Klack
im Alter von 42 Jahren, nach längerem Leiden am Samstagabend
,11 Uhr, infolge Herzschlag, plötzlich verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Opper, Berirams 'raße 22,
Earl Bender and Frau Helene, geh . Kleck, Kircbgaf« SB.
Familie Eieck, Waldstraße.

Wiesbaden, den 17. Januar 1921.
Biebrich am Rhein.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittags 3V4 Uhr
auf dem SüdMedhof statt.

Danksagung.
Nur auf diesem Wege sa- en wir für die Beweise

der Teilnahme bei dem Hinsche .deu unsrer lieben Mutter

Frau Auguste Roths
geb. Werner

ucsren*herzlichsten Dank . ** -

Cie trauernÄen Hintefblietenen.
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täxtva
MI « SMW

9da» wsMkhl
pro Pfund nur Mk. 2 .S0

Um«smmehl
pro Pfund nur Mk. 5 .00

WM WM«
pro Pfund nur Ml. 2 .59

WM « WM
rrftkl.Ware,pro Pfd . nur Mk. 5,50

WM AkrWrn
füge Ware, pro Pfd . nur Mk. 3 .75

«MM « «
WSrsnftrasts 7.

Emaille - Angebot!
Zu reduzierten, enorm billigen Preisen:

20 22 24 26 28 36 cm
18.— 22.— 26.— 30.— 36.— 43 — M

rSasseriefset(26, 24 22 cm) zu 50.—, 46.—, 42.— .«
Kaffaekamre« (17. IS, 15 cm) zu 36.—. 33.—, 23.— A

Schöpflöffel, SchamniSffel4.80 .«
«ochkißenröpfe, Sartoff tkocher, Eimer. Schüssel».
Lsfesträger, Salatseihe:'. WaschbeckenWaschtövfe,
. Lasseraile«, Wasserbleche entsprechend billig.Kosmos-EmaMe
das beste, schwerste und dauerhafteste Fabrikat.
>«——— Garantie für jedes Stück. -

Rein Aluminium -Geschirre
reiche Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Jnorydierte Gutzgefchirre
sofort gebrauchsfertig, von 19.— a an.

Echulberg 2
Ecke Michelsberg.Julius MollaLH,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Kein Laden ! 1. Etage ! X
X Zur Räumung meines Lagers in X

x la Hcrren - Stoffee X
X für Anzüge , Ulsters , Paletots u. Hosen verkaufe X
X zu « ißergewöhalich herabgesetztem Preisen . X

Ein Posten blauer Cheviot, 140 cm breit ??
J für Kostüme, Röche, Konfirmanden usw. „
H von Mk. 65.— an. X
X Ein Posten Beste konkurrenzlos billig . X
Z Siegel x
- Miehelsberg 16 . Ecke Hochstättenstr . 17,1 . Et . K

XXXX XXXXX XX XX xxxxxxxxxxü

BraunkohlenM
trsekenes kta -SieitMz

liefert in jedem Quantum

Kohlenhandlung0.Weygandf
Tel. 3365. Yorkstraße 3. t ®l 3365

HisgesM Ul
G. m. b. H.

Adolfstraße 1. Telephon 872.
Stadt - und Fern -Umzüge

Spedition — Lagerung
Verpackung,Versicherung
An- u. Abfuhr von Waggons

Schwere « Lastfuhrwerk . 1195

Schuh-Reparatur
3 Neugasse3, Reinmann

Hsrrensohlen . 30 . -
Damensohlen . 24,<

Bedienung sofort.

Ren 7 1n Perl -ÖehJbdusrne,DEÜ £ li ! Adolf^ !̂ « JSTei-J 9 5

Enorm billiger Verkauf
Weiße Volles

ca . ICO cm breit auch In allen
Modefarben . Meter

Voll -'Volle
ca . lOO cm breit In alen Mode¬
farben . . . . . ‘.Meter

Mod. Briefpapiere,
Bergament-Bavie« . —

_ Butterbrot Pavrere. LSchrank« u. Vackpaviere.
Kress- u. Einwickelvapiere
Buntglas- n.Klo!.-Pav !er«
Wellsass«. Kart.. Kordel

Carl I . Lang,
Bleichste.35,EckeWalrc!nstr
Schlafzimmer

ganz bedeutend unter
Preis, hell Eichen mit
Schnitzereio Intarsien
mit 3türisf. Spngelschr,
Waschtoilette mit weiß.
Marmorpl., Mk. 55 0.—

ßos' eLgants Sĉ lafz mmsr
Kirschb. Birke, Mahag.,
Tabasko, nußo -poli rt,
Rüstern, Og -b. 3 ür.
Kom., Spiegelselrank
Mk.7509.— bis 15600.—

Spsiseziim d.  Hirniziiasiar
praclitv. Mod., hervor¬
rag. schön Mk. 40G0.—
bis 16000.—

Die S^ üeöte Mar 'Ke

MStUU PUSIM - M
tzsr'Ls/teL't aus aaranHer !"rein orien*
tamsfy&m.  DaSa « m der Mannten , in
fcie(er 5prei « £a $ e imerreidVfm tznaKtat ist

erfdVienen

Niederlage der
IDaUocf - nsioria - Zigaretten

Roth.
Telephon 3853.

M *A * N
LA/TWAG EN WE RKS

MÜ ANBERG

LA/TKRAPIWAQBN

Auf Levantiner
{also beste Sorte)Scliwämme

20% Nachlaß,
nur kurze Zeit

Urog. Backe, Taunusstr. 5.

naturlas*.,Küchenscfir.,
Messingvgl., Linole im-
belag, Anrichte, Tisch,
2 Stühle, Mk. 1300.—
hi< 8000.—

Ign. Rosenkranz,
Blttcbcrplatz 3.

180  Mark
kosten unsere eleganten
Herren« u. Dam.-Schnh«
aus bestem Borcalf-Leder.
Genähte dicke Sohlen
aus bestem Kernleder.
Leder-Brandfoble. Leder-
kavven. gutes Futter , so¬
lide dauerb. gearbeitete

Friedens-Qualität.
Goliath-Schnhgrfellfchakt.

Coulinftraße 3.
am Mickelsberg.

ßonjii’mairärt ^ e
srima Stoffe, zu bekannt
billigen Preisen.
Cbr. Flechse!. Jabnstr . 12.

Rttzms spieaei
Kranzplatz 10. MS6

Eigene ThermalqnMe.
Groß. lnft. BadehmnS.
10 Bäder Mk. 15.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheranm.

tzWbMer-«ÄM
Preis « k. 1.— F383

m chaben Luisenstraße 18.

Stempel
liefert

H.Solms.Gravwr
Marktstr. 121
gegenüb . Rath.

LederabfäUe
jeder Art. Berkanfszeit
10—12J4 Uür. C. Satt«
«rann. Rerostraße 42,

8choch 'W . l5M
garantiert rein. or. belle
Ware, Lief, frei Haus.
Sl. Noll. Bienenzüchter.
Winkel im Rbeinaau.

ü ^ üi
sowie alle Neuansertig.
werden gut besorgt. Korb¬
flechterei, Otto Lehmann.

äuor gaste 12. kein Lad.^llii
kurz geschn. Schwarten.
3tr . 13.75, Abfälle. Ztr.
8.50 Mk. Eiittler u. Co-
E. m. b. H^ Püilipps-
derostraße 33 u. 25.

Liefere la trockenes

F 51

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1625

Fl & ck , liiiseosir. lieht] 23,

mmt
Pfund nur Mt . 2 .50
Trog. Backe, LannnSjtr. ö.

(Knüppelholz ) - 1777
auf ca. 15 cm Länge geschnitten, z. Preise v*

M |# 'S rf _pro Zentner
ITIIV. La » frei Keiler.

Lieferung erfolgt in plombierten Säcken.

Ludniig Jung
Spezial-Grosshandlung In Union-Briketts,

Kohlen, Koks, Brennholz, Torf ete.
Bismarckring 32. Tel 05S. >
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